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gel legt u üihe 7 Depeſchen. 


Die Kriegsgefahr. 


Neuerlichen Nachrichten zufolge iſt die ame— 
rikauiſ paniſche Sachlage 
worden - * aniſche und amerikaniſche 
Kriegs f: interwegs. — Zur Maine‘ 
Uataſtrophe 


Dr 


Baftington, D. E., 14. März. Die 
Striegsmwolten ziehen jich immer dichter 
und büjterer zujammen, und 
Siurm mag jeden Augendblid losbre= 
che m (). 

Spanien bat ı 
tlärt, er zu { 
es den Wahripruch des ameritanıfchen 
es sgerichts anfechten werde, 
wenn derjelbe beja jollte, 
Kreuzerboot „Ma 
zeritört worden fei. 

Dann wird Spanien wahricheinlic 
einen internationalen Schiedzgerichts 
Rath verlan 3 en; Die Ber. 
merden, ivie verfichert wird 
niemals eingehen, fondern einfach auf 
Grund des Verdiftes de3 amerifani- 
Ichen Unterfuchungsgerichtes ihre For 
derungen Stellen. 

Präſident MeKinley verhält 
noch immer abwartend und hat 
noch nicht den Gedanken 
auf güklichem 
Cuba herzuſtellen. 


* 
10 
perſtehen 


daß 
Yu 


on außen 


darauf 


ſich 
auch 
aufgegeben, 


Privatim aber ſol— 


Sachlage für ſehr bedenklich ertlärt ha— 
ben 


London, 14. März. Eine Spezial— 


depeſche aus Cadiz, Spanien, meldet 


heute, daß das ſpaniſche Flottenge— 
ſchwader (alſo nicht blos die Torpedo— 


Boot-Flotille) von jenem Hafen adges | 


fahren ilt, unter ftürmifchen Kundae- 
Cungen. Man glaubt, daß die jpanis 


ſchen Kriegsſchiffe zunächſt nach — 


torico gehen und dort auf den Befehl 
des Generalkapitäns Blanco 
werden. 

Liſſobon, Portugal, 14. März. D 
ameri lanifchen Kriegsſchiffe „Helena“ 
und „Bancroft“ ſind heute von hier in 
ſüdweſtlicher Richtung —— 

Waſhington, D. C., 14. 
verlautet hier, daß die Abfahrt der 
amerikaniſchen Kriegsſchiffe „Helena“ 
und „Bancroft“ von Liſſabon 
ſcheinlich mit der Abfahrt des 
ſchen Flottengeſchwaders von Cadizi 
Verbindung ſtehe, 


wahr⸗ 


und erſtere Boote 


vielleicht den ſpaniſchen Booten über 


den Atlantiſchen Ozean hin 
würden. 

(Bulletin:) London, 14. 
Spanien hat das chilenifche 
Ihiff „O’Higgins” getauft. 

Die Ber. Staaten haben da3 brafili- 
The Kriegsichiff „Amazonis" gekauft. 


folgen 


März. 
Kriegs⸗ 


Waſhington, D. C., 14. März. „Wir 
ſind auf den Krica oorbereitet, “ fo äus | 4,2 deg 
hert fich der Flotten®fretär Long heu- | = 
gegenüber | 
ganz offen, „und ich darf jagen, daß | 


te einem PBerichteritatter 


mir alle Kriegsichiffe erhalten fünnen, 
die wir im Krieastall braucen. 


te Rrieasichtffe find ebenfalls zum Abe 
ſchluß gebracht; wir werden aber dieſe 
Schiffe erſt in Beſchlag nehmen, 
die Nothwendigkeit dafür eintritt.“ 
Madrid, Spanien, 14. März. Die 
ſpaniſche Torpedoboot-Flotille iſt end— 
lich, nach wiederholten Verzögerungen, 
am Sonntagabend um 6 Uhr von 
diz nach den cubaniſchen 
abgefahren. Eine große und enthu— 
ſiaſtiſche Menge wohnte der 
bei. 


geſtellt werden ſoll. 

New York, 14. März. Wie 
„N. Y. Herald“ meldet, erwartet man, 
daß das amerikaniſche 
„Jowa“ nach Havana gehen wird, 
bald der amerikaniſche Unterſuchungs— 
rath, welcher die Urſache 
rung des Kreuzerbootes „Maine“ feſt— 
zuſtellen ſucht, ſeine Arbei 
beendet hat. 
ſchiff ſolle den Spaniern in Havana 
ein Bischen „Anſchauungs-Unterricht“ 
durch ſein bloßes Erſcheinen geben. 
Gein Aufenthalt in Havana foll aber 
nur von kurzer Dauer fein, und es fol 
die Mitglieder jenes Unterfuchungsra= 
he3 nach Key Weit nehmen. 

New Port, 4.März. Das brafilifche 
Kriegsihiff „Amazonis“, welches von 
den Ber. Staaten angefauft murbe, 
liegt völlig dienftbereit zu Gravesend. 
E3 hat zur Zeit 
mannung an Bord. 

„D’Higgins“, das 
niern angefaufte chilenifche Kriegs- 
ſchiff, 
ſchiff, das jemals in England für ir— 
gend eine auswärtige Macht 
wurde. Es iſt beinahe dienſtfertig. 

Key Meft, Fla., 14. März. 
Boot „City of Ken Weit“ brashte 150 
Torpedos hierher. Diejelben merden 
unverzüglich dazu benußt werden, un- 
feren Hafen mit unterfeeifchen Minen 
zu beſetzen. 

16 Wagen-Ladungen Kriegsmate— 
rial liegen in Miami und ſollen mit 
der nächſten Fahrt jenes Booles hier— 
her kommen. 


Hier ſpricht man vom Krieg bereits 


wie von einer vollendeten Thatſache! 
Habana, 14. März. Im Hinblick auf 
die Ausſicht eines Krieges zwifchen den 
Der.Staaten und Spanien bereiten fich 
die cubanifchen Infurgenten vor, eben- 
folls eine wichtige Nolle bei der Geital- 
tung ber Ereigniffe zu fpielen. Ihre 
EC ıhaaren in der Provinz Havana neh- 
men raſch an Zahl zu. Viele Berfonen 


I Schiedenen Buntten des 
jehr Fritiich ges | 


ı Geichüße 


der | 
| werd 
! unter Of 


Das ı 
her | 


Staaten aber | 
| che 
‚am 


| Millionen 


Mege den Frieden in | 
ı mit den Ver, 
len er und Mark Hanna gleigfalls die | fchen 
| als ——* 
ſpaniſchen B 


dete heute 


warten 


| melche 


Tpani= | 
t | welche die amerifanti 
auft Bolten und Guftav Yrichelien er= | 


Uns 

fere Pläne betreffs Umwandlung bon | 
Handelsverfehrs-Schiffen in gepanzer= | 
aſiatiſchen Hafen, 





meni | 


Ca: | 
Gewäſſern 
der 48. Vol 
Abfahrt der Arbeiterſchaft und theilweiſe auch 
Es heißt, daß alsbald eine wei-— 5 
tere Torpedoboot-Flotille zuſammen- 


der 


Schlachtſchiff | 
jo: | 


der Zerſtö⸗— 


vollends | 
E3 Heißt, das Schladht- | 


demiſche Legionäre. 
| mand 


eine brafiliiche Bes | 





| brachte ein Hoch auf 
ton den Spa: | u 


iſt das furchtbarſte Panzer- 
gebaut 
Das 


Die Reden und Beſchlüſſe 


von unſerer Stadt ſchließen ſich ihnen 
an, und die Inſurgenten-Streitkräfte 
in den Provinzen Matanzas undSanta 
Clara bewegen ſich weſtwärts. Ar ver 
ocſte di 
bietes von Havana zeiaen bie 
genten ermeute e Thäti gleit — 
hier der e Schuß der ame 
bernommen werden 


5000 Mann — 


erſte 


ſind mehr als 


ſofort dem eindringenden Inſurgenten— 


heere anzuſchließ en. 
Von der Provinz Pina 
em 2000 m oblbenvaffnete Gı 
verjt Berico Delgado au 
ana Insmarichiren. Vor Yllen 
wird Gomez mit der Hauptitreitinacht 
Der Inſurgenten tom Weiten her I 
nen, 
Folgendes Plakat 
der Oreilly Str. 
Talattes an 


murde 9 
Seite des { 
gen: 


Jgeſchla 


ı ne Zeit iit gefomn en!" 


Havana, 14. 
Nachricht verbreitet, 


Mara. 


linterfuchungsrath 
20. April 


jeinen 
eritatten meri 
in beinahe 5 Wochen ?), 
diefen Bericht Ein Die 
Dollars Sa 
dern ——— Es 5 be 
den: 30 gege 

— * bie e Forderung zu geb en. 
Die hiefiaen Zeitung: edern Krieg 
Staaten, und in komi— 
Bildern werden die Amerikaner 
dargeſtellt, welche an 
Baj — hängen. 
(Bulletin): Waſhington, D. C., 14. 
März. Nicht ein, ſondern zwei braſili 
ſche Kriegsſchiffe haben die Ver. Staa— 
ten angefauft, nämlich „ Am iazonis 
und „AlmiranteAdreuall“. So verkü 
Nachmittag der Hiottenfefre- 


1J 
n 
n” 


tär Long. 
— 
Waſhington, D. C., 14. März. 
Senat nahm * die, vom Flotten— 
Ausſchuß einberichtete Vorlage an 
welche jenen Ausſchuß ermächüe gt, 
der Unterfuhung der „Maine“ 
jtrophe auch Berfonen und 


‚ 
bei 
Kata— 


p apiere 


| herbeibringen zu laſſen. 
März. Es 


Ferner nahm derSenati die 
ſchaftliche verbindliche Reſolution 
den Präſidenten ermächtigt, 
von der ſpaniſchen Regierung Scha 
denerſatz für die Unbilden zu fordern, 
ſchen Bürger 


litten haben 


ImAbgeordnetenhaus wurden heu= | 
te hauptfächlich örtliche Borlraen be— F 
Der Sprecher Reed manövrirt 


rathen. 


darauf hin, eine baldige Vertagung 


des Kongreſſes herbeizuführen. 


Herabgeſetzte Zuchthaus-Saläre. 


Joliet, Ill. 14. März. Die Gehälter 
derPolizeibeamten — uf jeher und Wach 
ind um te $5 bi3 ı 


Zuchthauſe 
$10 pro Monat befchnitten morden, 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New York: Spaarndam von Rotter— 
dam; Mohamt bon London. 

San Francigco: China von 
über Honoluhıt. 
(Weitere Dampferberichte 
Innenſeite.) 

———————— 


Sland. 


Die Wiener März: Tyefte, 


ind würdig. 


zn Ss 


Sie verlaufen rııhia 
Wien, 14. 


N 


März. Der Nahrestag 
3erhevdung wurde hier von 
bon den andern Kreifen ruhig und 
miirdig gefeiert. Die polnifchen Sozta= 
liiten hatten ihren Kameraden eine 
eng geſchickt. 
utſchnationalen Studenten 
ner Univerſität haben die Grat 
Märzgefallenen auf dem 
Friedhofe in corporé beſucht. 
Reichsrathsabgeordnete Wolf 3 
dort den Gefallenen den Tribut e 
Dankbarkeit. Der der Fort— 
ſchrittsfreunde veranſtaltete eben ifalls 
eine eindrucksvolle Br er welcher 
die Gsmeinderäthe Makenaı wr und 
Mitte > und die At Sgeordneten Kopp 
und Nosfe Anfprachen Bielten. Ein 
Feltmahl vereinigte 120 ehemaltae afa- 
Als Ober-Kom— 
ant, mit der ſchwarz-ro hgolde⸗ 
nen Kokarde geziert, wurde der 85 
re alte Advokat Obermayer gefe 
Der aus Amerika zu der Feie r ei 10 
troffene Leglonär Bondi erhielt 
Ovationen. Der 


Verein 


{ 
bei 


h- 
sah 


den Aaite e 
und Profeſſor Süß hielt die Feſtrede, 
in welcher auf die charakteriſtiſche Gei— 
ſtesbeſchaffenheit der Maſſen hingewie— 

ſen wurde. 
Blutige Märzfeier. 

Sozialiſten gegen Gendarmerie. 
Wien, 14. März. Eine große So: 
ztaliftenverfammlung wurde geſtern, 
zum Andenken an die Mär tage, in 
DunasFoldvar, Ungarn, —— en. 
waren jo 
leidenfchaftlich gehalten, und das Ber 
herausforderndes — menigltens nad) 
behördlicher Anfiht — daß die Gen: 


lung zu zerftreuen. 
leiiten aber Widerftand, und imftampf 
wurden 2 Männer getödtet, und 4 an= 
dere ſchwer verwundet. 
Spzialiftifher Parteitag. 
Stuttgart, 14. März. 


zialdemofraten wird am 3. Dftober 
hier eröffnet werben. 


G3 tft hier Die | 


daß ver amerifanis | 
— | 


i Main 
Prinzer 


— | 
DET | 


| September 1845 tı 


Wır- | 
ls 


| Wilhelm l. 


| Was Rußlauds —— ⸗ 


den 


Maͤrz! Woolf 


Monaten auf der 


| Iofal von einem 
| betin 
blicklich. 





ſcheidung. 


| in Omaha betriebene 


| haben, daß die 
| im Betrage von nahezu $90,000 ver: 





= | Hlärt, er hätter das früher 
halten der Berfammelten war ein Jo | 


ı nen 
darmerie Befehl erhielt, die Berfammz | heit übrigens, daß Kingman mit dem 


Die Sozialiften | gemachten Gefhäft durchaus zufrieden 


Der die3- 
jährige Parteitag der deut Ihen ©o: | 


Baier und Brinzregent wollen 
zuſammentreffen. 
Berlin, 14. März. Es daß 
die zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem 
i Prinzregenten Luitpold 


heißt 
yLılı 


Ken 
nde Berjtimmung durch eine per= 
Wusiprache befeitigt werden | 

‚ und der Staifer 


in allernädhjter Seit 3 


werde. 


144b 


Litt an der Genickſtarre. 
Berlin, 14. Hier 
Mann Namens Richard Krausnick als 
einend betrunken auf * —5 
erhaftet. Es ſtellte ſich indeß hera 
daß er nicht betrunken war, 

er Genickſtarre litt. 
Wollen zu Fürſt Bismarck. 
14. März. Es iſt eine 


ee ee, 
pta=holltenmime 


9 Je ärz. 


und 


Staaten hier eingetrof— 
ſichtigen, vor 
holſteiniſchen Grinne- 

er de n Ex-Kanzler Bismarck 
Beruc abzujtatten. 

Verduftete —— — 

(vis, 14. 

(aien, ü 


rn 
une 


dot n has fx 
Dietelben Deal 


Marz. 


n Bhilipp von Sachſen-K 
(meaen deren fil 

D ſtattfand) 
Man ſpricht von einer 
vor 


Gotha 
kannte 
verſchwunden. 
Entführung durch ihren Galan, der 
wenigen Tagen in Nizza war. 
Gymnaſiallehrer entleibt ſich. 
Meiningen, 14. März. 
NRealanmnaftal = Oberlehrer Filcher 
aus nicht mitgetheil lter Veranlaſſung 
ſtmord begangen. 
Mord und Selbſtmord. 
14. März. Der 
hat Frl. Emilie Kuck, 
verlobt get 
n und dann jich fe 


e 
Wunde bei 


uel 


nf 
Zt 


Maler 
mit 
veſen war, er— 
lbſt eine tödt— 


ihoffe 
gebracht. 
Schauſpielerin geſtorben. 
Wien, 14. März. Frau Helena 
artmann, die berühmte Schauſpiele— 
Hofburg Theat ers (geb. 14. 
n Mannheim, Baden) 


ns 
tin DES 


ca 
iſt geſtorben. 
Der Großherzog behält die 
Miniſter. 
Karlsru 14 März. Die Zweite 
Kaı m ner der | b at Di iſchen Landſt änd 
Stimmen * m Mini. 


‚ft. 
n ertheilt; 


uhe, 


— 


befinde ſich im Vollbeſitz 
les * ndesherrlichen Vertrauens und 
ſolle bleiben. 


pen . 
u 


o 


— — 
m 


Münden, 14. März. 
wird Wilhelm der Erſte 
„Walhalla-Genoſſen“ 
mn: 


unter Die 
werden. 


Bde * 
des neuen deutſchen Reit 


chs 
„Walhalla“ bei Donar uftauf, 
Negenzburg, Aufitellung finden 


forderte. 
Petersburg, 14. März. Es 
jetzt heraus, daß der ruſſiſche 
niſter urſ prünglich ſogar 
für Flott 
Sparſamkeits— 
auf 90 Millio— 
bt wurde. Das 
ng neuer Kriegs- 
jieden Jahren 
v — we rden 
Des „Kaffernfönigs“ Neffe er— 
mordet. 

Johannesbur 19, Transvaal, 14. 
xoel, der Jüdafrifanifche 
Des „Kaffe rn⸗ 
er vor einigen 
Selbſtmord be— 
e heute in ſeinem Geſchäfts— 
Manne Namens Treldt- 
Gr Starb faft augen= 


Millionär und Neffe 
Königs" Barnato (meld 
See 


atna) wurd 
erichoffen. 


genommen. 
Spier der Kricasgerüdte. 
London, 14. März 
Maklerfirma 9. M . Sindfay & ©. 
hat heute Banterott gemacht. Urjarhe: 
Die Preisitürze infolge der Kriegsge- 
rüchte 
(Telegraphiiche 


Lokalbericht. 


Hätte rechtzeitig ſprechen müſſen. 


Notizen auf der Innenjeite.) 


Der Bundes - 
heute die in der unteren Inſtanz 
dem Brozeh des Martin Kingman ge= 
gen die Moline, Milburn und Stop: 
dard Company zu Öuniten der 
Hagten Gejelfchaft abgegebene Ent: 
Kingman hatte im Sabre 
1392 die von der genannten Firma 
Fabrik land— 
wirthſchaftlicher Geräthe angekauft. 
Erſt viel ſpäter will er dann entdeckt 
Firma ihm Schulden 
heimlicht hat. Der Gerichtshof er— 
entdecken 
und dann bei Gericht um eine Ungil— 
tigkeits -Erklärung des abgeſchloſſe— 
Handels nachſuchen müſſen. Es 


war, bis die Moline Plow Company 
in Omaha eine Agentur einrichtete und 
ihm Konkurrenz machte. 


— 


* In der Wohnung von Frau Si- 
mon, Nr. 31 Montana Straße, ift 
geftern Abend durch Feuer ein Scha— 
ben bon etiva $400 angerichtet worden. 


und ber Prinzres | 


| 
| 
| 


| Dei 
zuſammen- 


TEE 
Unter Zivildienſtregeln. 
Die ſtädtiſchen Blauröcke werden auf's Nene 
eingeſchworen. 


Politiſches Allerlei. 


Häbtifeh en Polizeif 


I am rn am % 
„am Samſtag? 


noch nicht unter Zi 


I ftch di 
us, 


fſondern | 


Anz | 
Veteranen | 


ſidenten 


er | heute ebenfalls 
Hier hat der | 


ı mähnt mwurbe, 


wel⸗ 


endgiltig 


das 


miß 


4454 
Jart 


heran, hat er erklärt, das | 


fommet in Die Walhalla. | 


5 na PHLe inen auten amtlichen 
Um 22. März | hatt n feinen quien RD 
| aufzumeijer 


— ſter heute, 
aufgenommen | 
ie Bülte des eriten Kaiferz | 
mird am: | 
| — ———— — —* Polizeiforce intakt 3 
lich an ſeinem Geburts ag ın Der 


unmeit | 


enzwecke 
einen verfrühten 


ſcher Seite Fam. Fr lautet dahin, 


| bie — izens 


der Stadt 
| Ien, 


ı nen und gebührend zii 
| Die eigentlicher 


| Mulff 
Der Mörder wurde in Haft | 
| BVolititer der 27. Ward 


hendenB 
wurde ein benden 
dienſtler 

u 


Won den eg. ef agt ten 
Miniſter ie Poliz 
hen.“ In 
ſich auch 


la uUröocke 
(eute einzu 
Y 


um 9 Ihr Born 

sur ge nira tatie 

Woligiften in den Räumliche 

ſtädtiſchen 

knapp eine Stunde 
eits 


Zibv itdten‘ 

fpale 

eits 250 Sicherheitswächter den neue 

Amtseid abgelegt. P 

—* war 
enüge leiſtete 


tyanfırıa 
airoli 


* 
IET 


ihren RXRouegen 
14 dom 4 
tier und am Mittw— 


ſt eingeſchworen 


er Reſt 


ige DET 


) 
Zivildienſt-Rek 
eid ab, und zwar i 
Winſton 
von der 
eidigten 
nachher auf x 
wachen w ı 

Die ſtädtiſchenGehei 
auf di 
geln vereidigt worden. 

Wie an anderer Stelle 
ſind 191 
aus „Spe arſamtei sſrückſichte 
manent entlaſſen worden. 
Francis beabſichtigte nun, nd 
dem Gemeinderath ein — 
zu unterbreiten, wonach die vom Sr 
nanz-Ausſchuß —— Verwilli 
gung für J— wecke um 8251,000 
erhöht werden ſollte. Hierdurch hofft e 
er, die 191 Patrolmen der Force er— 
halten zu können, da jetzt aber deren 

e Entlaſſung bereits erfolgt 
iſt, ſo bat das * rg > feinen 
Zwec mehr. Es jyeißt, daß fia 
38 Stabiväter verpf flichtet 
Amendment ſtimmen 
und Alderman Francis iſt nicht wenig 
geſtin 
ihm an Fixigkeit 

Wie ſich leicht denken läßt, 
Mayor Harriſon, 


—F 
Berri ic, 


Die Ver 


Zivildienſtbeht 
deten ſick 


tener zum 


JPilT 
JUL 


su wollen, 


3 
11 pP Y r 
„uber war. 


werden 


manent Eni- 
lajfenen aeradezu beit mt, 
wieder anzuſtellen, doch iſt daran nicht 
zu denken. „Die entlaſſenen Blauröcke 
Record 
,‚ meinte der Bürgermeis 
„und menn der Stadtrath 
ich eine Wlehrverivrlligung mas 
um den (Sffettivbeitand der 
u halten, 1“ wer: 
werden, 
ſerveliſte 
wird 
uniform 


wirkli 
chen ſollte, 


den Leute — 
Namen auf der Keil 


nochmals 
ähnliche 
der Polizeich 
Winſton aus. 
* * 

Dem Mayor wurde heute 
ſchlag unterbreitet, den derſelbe 
„erſten A 
auffaßte, zumal er von repub 
ı den ar öße ren Polizei— 
Kantinen für 
würden. 
W. H. 
dann 


geſtatten, daß i 

revierwachen — 
Blauröcke eingerichtet 
ſind 


als 


1 
iur 


und Robert Moore gewillt, 
immerhin beweiſt 
Y eimer 

ganz genadu ken 


ſchätz 


was 


felben ihre Wappen! und den 
Br. aD EN nF 
Poliziſten-,Dorſcht 
ern wiſſ en. 


* 


zen ' Planes ſollen Ex-Countyclerks 

na ger Sekretär Noyes 

Thompſon und ein republitk 
ſein. 


redend wird aus 


heute, 
| Buna der Berfud aem acht werde 
| le, die 

| welche der 
| Co. d 


| ftem zu benugen. 
| aber von and 


Appellhof beitätiate | 
in 


ber= | 





Die Effekten- | werden. 


* 


Sn Rathhausfreifen munfelte ı 
daß in der Gemeinderath: 


yerden 
Drdinanz durchzupeitichen, 
Senerä 


Das Recht gel währt, ersirdi 


ein ob 
ſches Trolleyneß als 
Das 
erer Sei 

begründet hingeſtellt. 


u w 


In der verga 
insaefammt : 
ftädtifchen Gefundheits amt 


—— 


Gerücht 


7 nge nen Woche 
Sterbefälle auf dem 


507 


Woche vorher. Es 
Unterleibötranfheiten 
am Schlagfluß 5, an Briaht’fcher Nie- 
renfranfheit 16, an Bronchitis 31, an 

Schmindfuht 59, am Krebs 15, an 
Krämpfen 9, an Diphtherilis 9, an 
Herztrantheiten 21, 01. Influenza 3 

an Darm-Kranfheiten 39, an Qı ungen- 

entzündung 92 und am Ipphus 7 Ber- 
fonen. Dur Selbſtmord enbeten 7 
Reute, während 14 anderen gemaltja- 
men Todesarten erlegen jind. 


> — — — 


bisher noch nicht ermittel— 


25 —— 


* Aus 


Materialienwaarenladen von Morris 
Roſenzweig. Nr. 203 W. Lake Str., 
ein Feuer zum Ausbruch, durch das ein 


Schaden von etwa $1000 angerichtet | 


wurde. Das Gebäude felbft,Eigenthum | 


| 
\ 


daten pfle— = aus dieien oder 


orort2 | 
bereits 


Y * Es | 
Hätten ee, 


diefelben | 


ftiants | 


a2u | 


— die dreiRü 
aliähelich 520,000 zu zah⸗ | 
dat Dies | 


; Austüftler des aane | 


anıjwer | 


Et, | EL 
| enbliche 
[ Electric Railway | 
VI | 


—— BR } 
Beförderu ingsſy— 


tie als völlig uns | 
ı Wells und James D. 
| ber des 


find | 


angemel= | 
bet worden — drei mehr, al3 in ber | 
ftarben an afuten | url 
| eine zweite gegen Steuer-Affeffor®un: 
ning ſchwebende Anklage wegen 
ſuchs Beſtechungsgelder zu erlangen, 


ter Veranlaffung fam geitern in dem | 


| Bre nnan, 
W. 
umt darüber, daß der Mayor 


William 
H Polizeichef Kipley 
und Präſident Winſton von den poli— 


N & s | übrgeng, daß e 
| tifchen sreunden ber per 


| zählig ift. 


. IHlegten Wacht um 

e | nahe 

F | 
Tpracen | 
und Herr | 
ı rüftung 

| laufen, 

e ein Vor: | 


| mit ihm nad) dem Iihatorte 


ſch ießen 


—— 30, ‚ Montag, d Den 18 Mär; 1318. — 


RR RR EDLER Era PURE FL AIR EEE TURN EERSÄRRT, 


5 Apr: Ausgabe. 


Die Grand Jury. 


Ewing läßt ſie mit nur 18 Mitglie— 


dern in Sitzung treten. 


Richter 


Jurhtommiſſi ion pflegt, um die el 


enen 23 Mitglieder 


fommen, fiir den Dienit 
urn! in jedem Me at 35 
Standidaten zu beftimmern. 
aber ſchon geh ge 


Ja bin vicht ger ügt G 


eUAMzube 


Ian? x 
Tand 


Jegen 1 3ehı 
jenen 
Sründen ver an fie ergangenen Vor: 
dung überhaupt nicht Folge zu lei 
i, und bon den anderen befreien ich 
per Jiegel noch einige durch Vor— 
bringung zureichender Gründe von Der 
Berpfli ichtung zum SJurhdienft. So 
war e2 auch) heute wieder. Gegen zehn 
bon den KERN en waren nicht ze 
nen, Da der t Jüngere B. D. Urs 
mour, Thomas W. Neam und Geo. H. 
Alle drei _ fett 
pa befind Chas 
nfalle — ſeit 
— 
ſt aus 
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> 
v 
yıra 
Ki 


icago 
ur 


%. Stone 

en, Herr Kohn D. 

—s te ſich hinter ſeinem 

o gi 
nur nod) 18 Kandid 


ıten Da maren, 


Richter ©: — * bereibigte Diele Acht- | D 


| — 


— und ſagte, ſie 
rbeit gen. 


jollten vorläufig 


e bejchlußfähige Mehr: 


Der Fabrifant W. | 


Lafe Shore Drive 
wohnhaft, zum Obmann er: 
nannt. Die anderen Mitglieder find: 
oe cn M. King, 2103 Glady3 Ave. ; 
Richmond, PBalatine; William 9. 
—— 495 62. Straße; W. S. J 
Tucker, 757 W. Adams Straße, W. 
Gudgeon, 1088 W. 13. Straße; Shas. 8. 
Haas, 360 Forreſt Avenue; F. KR. 
Somes, 431 Adams Straße; 9. 9. 
Nemhall, 4736 Ehamplain Une; 9. €. 
Holdt, Deöplaines; James R. Chap— 
man, 2704 Indiana Ave.; W. R. Re— 
nacker, 566 — Ade; 
Mills, 862 N. Lamndale Ave; Mich. 
Dapton Straße; Chas. 
Kimbdart Avenue; W. 
9. Buffen, 1653 Holcomb Ave.; Geo. 
5. Eperhardi, 359 Chicago Avenue; 
MeGregor, Maywood. 
Verſchiedene Juriſt bezweifeln 
s ſtatthaf 
Jury an die Erledigung von Amtsge— 
ſchäften gehen zu laſſen, ehe ſie voll— 
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Bird, 5227 


er 
+ 
t 


— 


Freche Geſellen. 

Straßenräuber, die einem Poliziſten Stand 
halten. 

pp Koph, ein 


Schiller -Gebär 


Fahrſtuhldiener 
ides, wurde in ber 
1 Uhr an der Vine, 

Willow Ei. bon drei jungen 
Burfchen angefallen, welche ihın feine 
beitehende Baarfchaft 

Stopp mwolite voller 
zur nächſten Polizeiſtation 
traf aber ſchon unterwegs den 
Poliziſten Godfrey, und dieſer kehrte 
zurück. 
Zur größten Verwi underung beider 
Männer ſtanden die drei Wegelagerer 
noch an der Ecke und machten keine 


Phili 
des S 


aus 25 Cents 
abnahmen. 


Miene, beim Anblick des Poliziſten die 


Die | 


Flucht zu ergreifen. Ehe Godfrey 
von feinem Gritaunen erhbolte, 
pel über ihn her, warfen ihn 
und traftirten ihn mit Fuß- 
Sum Glüf gelang e8 dem 
Beamten Tchlieli, Teinen Revolver 
frei zu befommen. is er damit zu 
begann, rien Die 

‚ Godfrey aber befam einen von 
— der ſich nachher Ernſt Kosrow 
nannte, beim Kragen und nahm ihn 
zur Wache mit. Einen zweiten von 
den Räubern glaubt er angeſchoſſen zu 
haben. 


ſich 


Boden 


3— zu x 


tritten. 


Angebliche — zardſpieler vor 
Gericht. 


‚Sm Polizeigericht der Armorh⸗ -Re⸗ 


erache wurden heute neunzehn ju— 
(bend im dritien Stodimerf des 
ıtergebäudes bei einem 
ſpielchen —— worden — von 
Richter Martin mit einer Geld 
von je einem Dollar belegt. 
Smith, die Beſi— 
Spiellokales mußten je 810 
herausrücken. 


— —— — — 


Nennt fie voreingenommen. 


9 T hea 


N 
rn d 


Richter Chetlain wurde heute 
Ver: 


zur Verhandlung aufgerufen. Guns 
ing ſuchte um eine Verlegung des 


| Verfahrens por einen anderen Richter 
nad, indem er angab, er halte Richter 


Chetlain (und ebenfo den Richter Was 
terman) für boreingenommen gegen 
ihn. Der Richter will fih die Beant- 


| wortung diefes Gefuches bi$ morgen 


überlegen. Für morgen fteht übrigens 


| auch die gegen ©unning und den 


Iomnfchreiber Barrett erhobene Ver: 
Ihmörung3-Anklage auf Richter Chet- 


| Jain Terminkalender. 


* Die Viehbörfe hat heute ihre bi3- 
herigen Beamten mit Präfident W.H. 


von Louis Berger, murde nur menig Ihompfon, jr., an ber Spige einſtim⸗ 


beſchädigt. 


mig für ein Jahr wiedergewählt. 


rg es weiter bis | 


Das jei vollfom= | 
in ſchon 16 Geſchwo-— 





ſythe aus 
E | ben 
‚sohn 


| fein, 


| Hütte de3 


I nem plößlichen 
Ent: 


ı men, 





ftelen | 


Strolde | 
| 431 Wafhburne ne. ; 


| Alfoholismus. — 





Schädher, welche am Samitag | 
Önies | 
Poker | Turnhalle 
ditrafe | felben 
Sohn | 


Belefenite | 


| Deut iche Heitung 





-)- 


Weſtens. 
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Unangenehm. 


rin Cooley des Laden— 
yuldigt. 


Die Spiritiftens führe 
diebſtahls beſch 
rom $,. G. Eooicy, die Sprecherin 
er Gr Spiritiſten Gemeinde 
Güpfeite, it am Samijtag in dem Ge 
Ihäftelofal von U. M. Rothſchild & 
Co. von den 
unter 
ſt ahls 


ſte n Der 


ı Haus 

dem Verdachte 
aftet worden 

hauptet t 

eine Rolle 

Ladentiſche 

unter ihrem 

ſu icht habe. 

erklärt, ſ 

Schleie 

ſelbe 

eine andere 

Probe vor 

demſelben | 

tive jie von hinten aef: 

ihre roteite 

den bis ı 


pr 
SL FUÜJ UL 
rp 


vor mehrer: 
Rırmm NR 
Firma des 


wo er ſie 


Diebftahls zie‘ 


Smith en 
lung bis zum 
fagte, dann würde Gapta 
Vertheidiaung der U 
nehmen. Frau Cooley 
de geben zu ı 


: näcten F 


3221344 
agetlagten 


rn 
und ihre 


über— 
Freun— 
die 


yerttohhn AH o 
verſtel c, 3 ſie > 


«| haftuna für das Eraebniß einer ver- 
| ruchten Ver ſchwörung halten, 
Gegnern des 
worden iſt. 


die 


bon 


— —— _ 

* Alle geworden. 
Im Sherman . 

legten Mittivoch die erft 

Monaten verheiratheten E! 

Nachmittag 

vihe allein ausgeganae 

iwieder zurüdgetehrt. W 

baarem Gelde und mwerthog 


| Jachen bei fich gehabt hat nimmt feine | 
tden | 


Sattin an, er müfe ernic 
und 


9 


Die Polizei theilt 


Soltz 


det md 
faſt vor Gram. 


htungen 


horneht 
ſie vergeht 


Befüre 


u ON J CN. 3% str — 
ſder Dame nicht. Der Umſtand, dvap | 


1 
iſt, die Grand | 


dieje 40, ihr Gatte aber erit 25 X 
alt ilt, läßt die mihtrauifigen 
ten annejmen, daß Herr Amos 
nüglidh befunden hat, fid 
Fauſt eine Yuftverändern 
Ichaffen. 


— 


Zu idwade Stütße. 


Dean 

es fiir 
bh auf eigene 
ıng zu ber= 


Str. und Cot⸗ 
gab heute ein 
auf 


An der Ecke von 87. 
tage Grove Ave. te 
den ben nad, melcher 
Martin Schumanper 
Das Häuschen fentte fich 
deilen an der betreffenden Ede mit et- 
ud auf Die feuchte 
rairie hinunter, und die Schumapers 
Eheleute flogen mit ihrem dreijähri— 
gen Knaben aus dem Bett. Gie find 
mit dem bloßenSchreden Davongefo n⸗ 
* auch das Haus hat weiter 


Stü 
ruhte 


nicht 9 
Mühe auf einen neuen 
werden fünnen. 


Plötzlich geſtorben. 


Pfahl gehoben 


Dem Coxroner wurden heute 
—— Si älle von pl splichem FOR ge— 

ieldet: Frau Elizabe J 
* al 88088 
Herzſchlag. — Fre (ins i 
Jahre alt, 908 Diviſion ——— 
ſchlag. — Frank Otto, 4 Monaté alt, 
Krämpfe. — 
Unbekannter Mann, vor 
Nr. 99 Van Buren Straße gefunden; 
Mm. Meinerner 
3706 Baulina Straße; im County: 
Hofpital an AUltoholismus gejtorben. 


Batrioten. 


Der Jünglingsperein der „Holy 
Irinity-Oemeinde“ hat für morgen, 
Dienftag, Abend eine patriotifche Maj- 
jenverfammlung nad der Bormwärts- 
an W. 12. Straße nahe 
Weftern Avenue einberufen. In der— 
ſollen die Vernichtung des 
Schlachtſchiffes „Maine“ und das Zer— 


würfniß mit Spanien erörtert werden. 


Als Redner werden unter Anderen 
Feldkaplan Folkmann von Fort She— 
ridan und Herr Thomas B. Cannon 
angezeigt. 
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Zahlungseinſtellung. 


Der Böttchereibeſitzer Henry L. 
Schmidt, von Nr. 125 N. Carpenter 
Straße, hat heute ſeine Zahlungen 
eingeſtellt und gleichzeitig eine Ver— 
mögensübertragung an ThomasJohn— 
ſon vorgenommen. Die Beſtände wer— 
den mit $4000, die Verbindlichkeiten 
mit $6000 angegeben. Al3 Gläubiger 
find namhaft gemadt: H. E. Farmell 
& €o., mit gl Forderung von 
$129.88; DO. I. Wafhburne & Co., 
$1645. 20; F. on +369.08; E. 
Henning, 3840. 11; X. und 9. Gates, 
$179. St Smith & Sohnfon, $2: 56. 
98; %. E. Bennoyer & - $706.70; 
Sat Brothers, 574.22; %.D. Hol- 
Iingshead, $792.95 und 2. Fiſh & 
Eo., $560.42. Die Unmöglichteit, aus⸗ 
flehende Guthaben rechtzeitig einzu— 
ziehen, ſoll den Bankerott hauptſächlich 
verſchuldet haben. 


Ver— 
\ 


Spiritismug eingefüdelt ı 
ı gehalien. 


Milch 
'ı na 


.  vONS 
am jels | 


For— | 
nicht | 
* S600 in | 


ıhre | 


| Dur izei ſucht 
ihm, fand ihn aber nicht. 


heu 
bon | 
bie | 

. | eine fremde Hand in feiner 
in Folge 


Day 
tem Griff 56 


hatte. 


| fchen feit und übergab ihn unten dem 


litten, jondern wird ohne arope | 


die Fol- | 


\" einen Einbruch 


| Yu 
ı Auf die dringenden Bi 
den Haufe | 


| ben, 


— 


— 


Die böſe 


| Kadi Dooley und ſeine wechſelnden Stimm— 


ungen 


s y 
Nanlanh * * 4* 2 a,tr 
Dooley in Der Gerechtt 


mus ing 

Je gekommen, und a 
en Von würfe machte 

h an ihr vergriffe 


un 


ton 9 
| quies ID 


er mit nad) Haufe nehme 
—ñiN 


Nach langer Jagd. 


Eldon, 
der treuen 
eitender Sicher⸗ 
der Kaſſenſprenger Ro— 
kurze Zeit in 6 hicago auf: 
Derſe [de mird in E don we⸗ 
gen Bankraubes prozeſſirt w 
den, den er dort 
Marſhall Henry 
„Buck“ Murray und Joe 
immen, im letzten Frühj 
hat. Anderſon, Nitchie 
u md. Auer liben bereits im Yudt- 
baufe, nur Menard befindet ich noch 
auf freiem Fuß. Durkin iſt vor eini— 
gen Tagen im Oſlen dingfeſt gemacht 
word en. Er und‘ Nenard waren uns 
Mbrachter 2 hi 


‚ DDU 
— Menard 


h ——— 
bert Durkin 


eAnes 
de 
mit DEN 


Anderſon, 


zufa 
eführt 


nan ſei⸗ 
‚Wodı n 
ie bie jige 


e mit vielem Sifer nad) 
— 
Gefaßt. 
Juwelier G. Felſenthal fühlte 
Mittag, — er im fünften 
Owings-Gebäudes in 
plötzlich 
Weſten— 


fan 


Der 
te 


Stockwerk des 
den abrftuhl geitiegen war, 


Er pacte Diefelbe und 
fie einem neben ihm ftehenden 
Burſchen gehörte, der ihm mit geſchick— 
5 au3 der Taſck IE aeangelt 
Bur— 


taſche. 


Herr Felſenthal hielt den? 


oliziſten O'Connor. Im Polizei— 
Hauptquartier iſt der Verhaftete 
ein bekannter Taſchendieb Nan 


als 


ra 
IL 419 


| Sohn MeGuire identifizirt worden. 


Kurz und Reu. 
* Dem Kadi Dooley wurden heute 
zwei etwa zehnjährige Knaben, Na— 
mens Benjamin Bailey und Louis 
unter der Anklage vorgeführt, 
in den Laden des 
chuhmachers Charles Saſe, Nr. 569 
Ave., verübt zu haben. 
tten der Eltern 
hin ließ der Richter die kleinen Uebel— 
thäter noch einmal ſtraffrei von dan— 
nen ziehen, gab ihnen aber zu verſte— 
daß ſie im Wiederholungsfalle 
ohne Gnade die Bridewell zu bezie— 
hen haben würden. 

* Die Verhandlung gegen H. C. 
Train und J. F. Jacobs, die angeb— 
lichen Pertreter der „Yufon Profpect= 
ing & Emplonment Affociation”, mel= 


Sobel 


—J IzſSland J 
a) 
l 


| che Hier tm Sanftag auf Veranlaffung 


eines gemilfen Charles Gand aus 
Greensbura, Pa., unter der Anklage 
des Schmindels in Haft genommen 
wurden, ift heute vom Richter Martin 


| bi3 zum 22. März verfchoben worden. 


Cand3 mill von den Angeklagten um 
$5 betrogen morden jein. 

* Yus dem geitern Vormittag bon 
der Chicago-Turngemeinde veranital= 
teten Wettfechten mit GStoßdegen tft 
Herr Arthur Seeger als Sieger her= 
vorgegangen. Er brachte e3 auf 44% 
„Buntte”. Herr ©. E. Turnt fiegte mit 
223 Buntten beim Schmert-Wett- 
tampfe, während Herr Yelir Holfeld 
den zweiten Preis errang. 


Das Wetter. 


dem Aubitoriumtfurn 
Wetter 
in Aus= 


Vom MWetterbureau auf 
mird für die nächften 18 Stunden folgende 
für € hi cago und die angrenzenden Etaaten 
f eſtellt: 

— und Umgegend: Schön und wärmer heute 
Eng. tegneriih und kühler mor= 
nittag; jüd döftlihe Winde, die an Siüdrfe 


Indiana: Schön und wärmer heute 
ı Allgemeinen ihön, mit Yu3= 
iſchauern in den äußerſten nördli— 
afte ſüdliche Winde. 
Mifouri: eilweije bemölft ute Abend und 
€ Tälter morgen Nahmittag; jüdlige 


n; etwas lalter 

5 Sthön heute Abend, bei fteigender 

Ze nperatur im. öftlihen Thetie; morgen regnerish 
und kühler; Rarte —* che Winde. 

An Chicago ftellte fih der Temperaturftand feit 
unjerem lesten Berichte mwie folgt: Geitern Abend 
um 6 Uhr 47 Grad; Mitternadht 41 Grad über Nul; 
heute Morgen um 6 Ups 88 Grad und heute Mits 
109 42 Grad über Null, 





Telegrapgische Jolizen. 


Anland. 


— In Baltimore brannte die „Iine 
ware & Yapanning“-Fabrif von Keene 
& Haagerty nieder. Scharen $150,000. 

— in San franciäco erjchoß der 
Seldmatler Andreas Schuller feine 
Gattin und fich jelbit. 

— Bei Midway, D., ftießen aeltern 


zwei Güterziige zufammen. Adht Wag- 
„blinder Paſſagier“ wurden verleßt. 

m 
auf den Mafferfpiegel nieder. Der 
inapper Noth dem Tode. 


gons entgleiſten, 100 Schafe wurden 
getödtet, und ein Angeſtellter und ein 

— In St. Louis brannte der Paf- 
ſagierdampfer „Grand Republie“ bis 
Käpitän Thorwegen und ſeine Frau 
und zwei Kinder entgingen nur mit 

— Der berühmte Milwaukeer „Hei— 
raths— 


öſtlichen Stadt verlegen. Er hat in 
Milwaukee in vier Jahren nicht weni— 
ger als 2500 Paare getraut. 

— Aus dem Staatszuchthauſe in 
Salem, Oreg., ſind Betz, alias Bing— 
ham, und C. F. Moore ausgebrochen. 
Auf Betz wurde von Chicago aus ge— 
fahndet, weil er in den 


blieb jedoch lieber im Zuchthauſe 
Oregon, als ſich in Chicago 
Mordes prozeſſiren zu laſſen. 

— Bei einer ſchrecklichen Feuers— 
brunſt, welche in der Nacht vom Sam— 
ſtag auf Sonntag in dem Logirhauſe 
Nr. 105 Bomerz in New Mort 
bredh, famen 11 Berfonen um. 
Logirhaus wurde vom 


oO 


Susiland. 


— Die Köniain Victoria von Eng: | 
land it wieder in Cimiez, bei Nizza, | 


br Gejundheitszuftand | 
ı von 


eingetroffen. 
it der gewöhnliche. 

— Dem Beijpiel der Berliner Ted: 
nifhen Hochjichute folgende, hat auch 
tie Darmſtädter Techniſche Hochſchule 


— In Wien wurde geſtern das 50— 
jährige Jubiläum der Revolution von 
1848 mit außergewöhnlichen Kundge— 
bungen gefeiert, die indeß ohne Ruhe— 
ſtörungen abliefen 


— In Hannover hat ein Liebespaar, 


ein Student Namens Köhler (vom dor— 


tigen Bolytehnitum) und eine Schneiz | 
berin Namenslinger, Selbitmord durch | 


Vergiftung begangen. 
— Zu Rottenberg (bayriſcher Re— 
gierungsbezirk Unterfranken) ſtarb 
Heinrih dv. Struve, ein Bruder 


batte eine Zeitlang in ITeras gelebt. 

— Die 19 Grubenarbeiter, 
jüngft in einer Kohlengrube zu Muir- 
firf, Schottland, durch) 
ſchwemmung 


befreit worden. 

— In Helſingfors, Finnland, ſtarb 
Profeſſor Zacharias Topelius, der auch 
in den Ver. Staaten bekannte Verfaſſer 
einer Anzahl intereſſanter hiſtoriſcher 
Romane, welche in der Zeit des Schwe— 
denkönigs Guſtab Adolf ſpielen. 

— In München fand ebenfalls be— 
reits eine März-Gedenkfeier ſtatt. Pro— 
feſſor Quidde, Verfaſſer der berühm— 
ten Broſchüre „Caligula“, hielt 
Feſtrede und ermahnte die Anweſen— 


zubauen. 
— Der Einſturz einer im Neubau 


begriffenen Reſtauration in München, 


wobei mehrere Menſchen getödtet wur— 


den, hat ein Nachſpiel gehabt: Architekt 
Klinger, Bauunternehmer Henke und 


die Baumeiſter Maximilian und Keller er — 
ſind wegen fahrläſſiger Tödtung zu je den darauf wurde der Arreitant mies | 


3 Kahren Gefängnif verurtheilt wor- | Per entlaffen, und er glaubt nun, mit | 


ben. 

— Bürger in Budapeft, Ungarn, 
ftifteten einen Ehrenfäbel für ven fran= 
zöfifchen Dberft Picquart, das Opfer 
der Dreyfus=gola-Affäre. Der Ehren— 
Täbel wurde aber tonfiszirt, und ver 
betreffende Jumelier zu zwei Iagen 
Gefängniß und 300 Gulden Geldbuße 
verurtheilt, weil er ohne Ermächtigung 
ein Tpezielles Wappen an dem Ehren 
begen angebracht hatte. 


— Die ehelichen Zwiftigfeiten in ber 
aroßherzoglich-heſſiſchen Familie 
vorläufig durch die Trennung des Ehe— 
paares zum Abſchluß gekommen. Der 
Herzog von Sachſen-Koburg-Gotha 
(der Vater der Großherzogin) verſucht, 
mit Hilfe der Königin Victoria den 
Frieden in dieſer Familie wiederherzu— 
ſtellen. Ein früherer diesbezüglicher 
Verſuch des Kaiſers Wilhelm war er— 
folglos. 

— Mindeſtens 30,000 Perſonen 
nahmen geſtern im Phoenix-Park in 
Dublin an der 100jährigen Gedenkfeier 
der irländiſchen Rebellion von 1798 
theil. Viele Extrazüge hatten auch aus 
exitfernteren Iheilen Irlands Beſucher 
gebracht. Außer den irländiſchen wur— 
den auch franzöſiſche und amerikani— 
ſche Fahnen entfaltet. Vier Rednerbüh— 
nen waren im Park errichtet. Einer der 
Redner, John O'Leary, erklärte, daß 
jeder Feind Englands ein Freund Ir— 
lands ſei. Die Kundgebungen dauern 
noch längere Zeit fort, und es werden 
noch viele ausländiſche Beſucher, be— 
ſonders aus den Ver. Staaten, erwar— 
tet. 

— Die deutſchländiſche Preſſe hat 
ſich in den letzten paar Tagen einſtim— 
mig dahin ausgeſprochen, daß Krieg 
zwiſchen den Ver. Staaten und Spa— 
nien wahrſcheinlich ſei, obgleich ſie 
glaubt, daß Spanien alles Mögliche 
thun werde, denſelben zu vermeiden, 
während ſie den Amerikanern weniger 
friedliche Geſinnung zutraut. Mehrere 
deutſche Blätter ſprechen die Anſicht 
aus, daß, wenn es Krieg gebe⸗Spanien 
von der Karte der europäiſchen Mächte 


Paſtor“ Hunsberger wird bald | 
da® Feld feiner Ihättafeit nach einer) 


Collianders | 
Word veriwidelt gewesen fein follte. Er 
in | 


wegen 


aus⸗ 
Das yort. 
„Chriſtian * 
Herald“ geleitet und enthielt im Keller- 
geſchoß auch ein billiges Eßlokal. 150 
Gäſte waren in den Logir-Räumen, als 
das Feuer im Waſch-Raum ausbrach. 





des 
Achtundvierzigers Guſtab Struve. Er 


welche Feuer. 


eine Weber- | — 
eingeſchloſſen wurden, 
find doch noch lebendig gefunden und | 


bie | 
| $5000 
den, im Sinne des Jahres 1848 meiter: | 


jind | 


mn mer un nn 


verfchwinden merbe, nachtem e8 einen 


heftigen Kaperfchiff-Krieg zur Shädi- 
aung des amerifanifchen Handels ges 
fübrt habe. Sowohl Spanien wie bie 
Ver. Staaten haben die Barifer inters 
nationale Konvention gegen fernere 
militärifche Seeräuberei nicht unters 
zeichnet. 

— Der greife preußifch-polnifche 
Landtagdahgeordnete Motty hat jebt 


die Duellforderung von feinen Kollegen | 


Dr. Gerlich zurüdgezogen, 


I 
| 
I 


nachbeın | 


Lebterer im Landtag ertlärt hatte, & | Probe zu beftehen haben, und mit ge- 


fei ihm nicht eingefallen, mit feiner bes | 
fannten Veußerung (vom „[ehleichenden : 


Sıft des Verrathes“) Die 


polnifhe | 


Landtags-Fraktion oder überhaupt Die 


polnifch-Tprechenden Preußen beleidigen 
zu wollen. 

— Der amerifanifche Konjul Pit: 
cairn in Hamburg ift die Sielfcheibe 
vieler Angriffe der deutfchländifchen 
Preife, weil er fich weigert, Frachtichei= 
ne und andere Dokumente an Sonnta= 


| 


| 
| 
| 
| 


gen zu beglaubigen, wodurch die Dame | 
| dab diesmal etwa 20,000 demofrati- 


pfer der Hamburg = Amerifanifchen 
Linie oft die fejtgefeßte Zeit ihrer Ab- 
fahrt verfäumen. Als Grund fchüßt der 


| Konful feinen religiöfen Glauben vor; | 
| dr: geitungen aber jagen, der mahre 


Grund jei Faulbeit. 


Zempfiersahridten. 
Angefommen. 

New NYork: La Normandie 
Fajolle von Havre; Miſſiſſippi 
London; Touranian von Glasgow; 
Norge von Kopenhagen. 

Rotterdam: Amſterdam von New 
Vork. 

Southampton: 


und 


Paris von New 

Bremen: Friedrich der Große von 
Rem Norf. 

Abgegangen. 

New Nork: Karamania nah) Mars 
jeille; Minnemasfa nach London. 

Philadelphia: Benniand nach Liver- 
pool. 

Hapre: Navarre nah New Norf. 

Dueenstomn: Campania und Bovic, 
Liverpool nah New Norf. 

Un Beahy Head vorhei: Bremen, 
ton Bremen nad New Hai. 

Am Lizard vorbei: Waesland und 


— — x ie . | 9 na i 9 Lir i⸗ 
Ausländer vom Beſuch ausgeſchloſſen. Roumanian, don Lioerpool nach Phi 


ladelphia. 


Lokalbericht. 
Tödtliche Schießerei. 


An der Kreuzung von ae 
und Urcher Avenue tam e& Heute Widr- 
gen, furz vor 1 Uhr, zwifchen den Hau= 


jirern Ihomas Xoftus, Robert Pitt, | 
ı Michael Walfh und Robert Widham 
Im 


zu einem heftigen Wortwechſel. 
Verlauf des Streites griff Loftus zum 
Revolver und er brachte dem Pitt eine 
Schußmwunde am linfen Arme 


Er traf diefen 


bon | 


bei. | 
' Nun z30g auch Walih einen Revolver 
| aus der Tafche und gab auf LXoftus | 
in die linfe | 
Beide Verwundeten find nad 








der Hofpital-Abtheilung des County= | 


Gefängniſſes geſchafft worden. 
Aerzte daſelbſt erklären, Loftus ſei 


durch die Lunge geſchoſſen und werde 


Die | 


nicht mit dem Leben daponlommen. | 
Walfh und Widham befinden fid) in | bin ihı 
| Sie hätten fich desselben während ihrer 


Haft. 


— ——— — 


Wegen Freiheitsberaubung. 


Gegen den Detektive Auguſt Buſſe 
aus South Chicago iſt von dem 16— 
jährigen Raymond R. Kelly, einem 
Sohne des Baptiſtenpredigers Alfred 
C. Kelly, im Kreisgericht eine 
lautende Schadenerſatzklage 


Amtszeit würdig erwieſen 


Politiſches. 


Die demokratiſchen Primärwahlen und No— 
minationskonvente. 
Ein weiteres Mahnwort der „Municipal Do— 
ters' League“. 


Morgen finden bekanntlich die de— 
mokratiſchen Vorwahlen, und Tags 
darauf die Ward-Konvente zur No— 
minirung von Aldermen-Kandidaten 
ſtatt, und zwar gemäß den Beſtim— 
mungen des neuen Primärwaählenge— 
ſetzes. Letzteres wird damit ſeine erſte 


ſpannteſtem Intereſſe ſieht man in po— 
ütiſchen Kreiſen dem Ergebniß entge— 
gen, wird es ſich doch zeigen, ob das 
Volk jetzt wirklich die ihm verliehene 
Macht zur Abſchüttelung aller und 
jeder Boßwirthſchaft benuten wird 
oder nicht. Da eine große Anzahl von 
Induſtriellen und Geſchäftsleuten 
morgen ihren Arbeitern und Ange— 
ſtellten einen Halbfeiertag gewährt 
haben, um ihrer Bürgerpflicht Genüge 
leiſten zu können, ſo erwartet man, 


ſche Stimmen mehr als ſonſt abgege— 
ben werden. 

Die für Mittwoch angeſetzten 
Town- und Ward-Konvente finden in 
folgenden Lokalen ſtatt: 


Tomwn=- Konpvente: 


Eüd-Chicago — Freibergs Opernhaus, Nr. 103 
2, Etrake. 
Meit:Chicagn — Beople’3 Anftitute, 
Nord: Chicago — Nr. 208 RN. Clark Straße. 
Late View — Lincoln: Turnhalle, Diverjey 
Jefferſon Nr. 2242 Milwaukee Ave. 
Yale Boulevard Hall, 55. und Halfted Etr. 
Hyde Part — Turnballe in Grand Crojfing. 
Galumet — Rillage Hall, Calumet. 
Gicero — Xibrary Hal, Cicero. 


Ward-Konpvente: 
1. Ward — 
9, Ward - 
etr, 


2 


Ave. 


Nr. 255 ©. Clark Straße. 
Kavenaughs Halle, Nr. 1935 State 
Ward — Arlington Halle, 31. und 
Indiana Xvenue, 

4. Ward — Douglak:Halle, 35. 
diana Avenue. 

5. Ward — Metropole, 
Etrabe 


. \ 
6. Ward 


Straße 
Straße und In: 


> 


Fifth Avenue und 31. 
— fRaifer Halle, Archer Avenue 
Greelen Straße. 
1. Ward — 
Etraße. 

8. Ward — Nr. 400 W. 18. 
9 Ward — Kübls Halle, 14. 
10. Ward — Nacevs Halle, 
ftern Avenue. 

11. Ward — Nr. 491 Yan Puren Straße, 
12. Ward — Weople’5 Anititute, Yeavitt 
an Buren Str, 


Conways 


und 


Schwerdts Halle, Jefferſon und 14. 
Straße J 

und Laflin Straße. 
13. Straße und We: 


und 


Halle, Weitern Avenue 


lies Halle, Robey und Divi 
. 1504 Milivaufee Avenue. 
807 Milwaukee Avenue. 

— Waljbs Halle, Yafe und Sangamon 


18. Ward — Nr. 192 W. Madiion Str. 

19. Ward — Haberkorn Halle, Bolt Strafe und 
Eenter Avenue, 

29. Ward — Hage Halle, Elybourn und South: 
port Avenue, 

21. Ward — Nr. 519 Larrabee Straße. 

22. Ward — Nr. 270 Scogiwid Straxe. 

23. Ward — Epvea Hall, Chicago Nvenue und 
Larrabee Straße. 

24. Ward — Wr. 2I N. Clarf Straße. 

25. Ward — Yincoln-Turuballe, Diverfep Ave, 

25. Ward — Juugs Halle, Lelmont und Yin 
coln Avenue. 

27. Ward — Nr. 2242 Milwaufee Avenue, 

23. Ward — Schonhofens Haplle, , Welt Lake 
und 43. Straße. 

29. Ward — Eivores Halle, 43. und State Str. 

3. Ward — DOswalds Halle, Wr. 5210 Halıted 
Straße. 

31. Ward — Nr. 6003 5. Halited Straße. 

32. Ward — Sfeele3 Halle, Nr. 5127 State Str. 

33. Ward — Gigemanns Hale, Süd Chicago 
Avenue und 93. Straße 

4. Ward — Turnballe in Grand Grofiing. 


* * *« 

Die „Municipal Woters’ League“ 
hat gejtern einen Yufruf erlaflen, der 
jich direft an die demofratifchen Wäh- 
ler richtet und diefelben auffordert, 
nachbenannten fünf Aldermen:Sandi- 
doten und Parteigenoffen auch ferner- 
hin ihr Vertrauen fehenten zu wollen. 


unD ber= 


| dienten, wiedergewählt zu werben. Die 
ı Betreffenden find: 


auf | 


anhängigq gemadht worden. AlsGrund | 
wird ungerechtfertigte Freiheitsberaus | 
bung angegeben. Der Kläger war bor | 


einigen Tagen bon 
Detektive verhaftet worden, 


weil er 


hatte, an verfchiedenen Häufern Die 
Ihürgloden zu läuten. Cinige Stun= 


Rückfiht auf fein gefränttes Ehrges 


| fühl, zu einer angemefjenen Entjchä- 


digung berechtigt zu jein. 


Gefahren Der Inneren Miſſion, 


Das Moody-Inſtitut meldet einen 
ſeiner Angeſtellten, den 23jährigen 
George F. Fink, als vermißt an. Die— 
ſer junge Mann iſt im Dienſte der 
Inneren Miſſion unter den Holzfällern 
im nördlichen Michigan thätig geweſen. 
Er hätte ſchon vor Wochen nach Chica— 
go zurückkehren ſollen, hat aber nichts 
von ſich hören laſſen. Man befürchtet, 
daß er in einen der Schachte geſtürzt 
iſt, die man in den nördlichen Wäldern 
auf der Suche nach Eiſenerz in Menge 
gegraben hat, und die jetzt, verlaſſen 
und unverdeckt, gefährliche Fallgruben 
bilden. 


— —— — 


Diugfeſt gemacht. 


Der Farbige Joſeph Banks iſt unter 
der Anklage des Pferdediebſtahls ver— 


dem genannten | 


Ald. Chad. F. Gunther (2. 
Ad. Wm. T. Manpole (15. 
Ald. Peter Kiolbaffa ie. Ward); 
Ald. Chas. M. Walker (24. Ward); 
Ald. Wm. E. Schlake (26. Waro). 
Auf der andern Seite werden als 
durchaus unerwünſchte Kandidaten be— 
zeichnet: 
1. Ward —John Coughlin; 5. Ward 


Ward); 
Ward); 


—W. J. Doerr und Patrick Wall; 


ſich angeblich das Vergnügen geleiſtet 


6. Ward—Charles Martin: 8. Ward 


| —Frant Meet; 9. Warn— Edward F. 


Eullerton; 15. Ward-— Michael Ayın 
und M. 5. Bomler; 16. Ward— St. 


9. Kunz; 17. Ward— Stephen Goffe- 


| iin und M M. O’Connor; 19. Ward 


| — Sohn Bomers; 


21. Ward— Kohn 


ı MeSillen; 22. Ward— Kohn Cofain; 


23. Ward T. 
Peter Biegler; 


J. O'Malley; 24. Ward 
27. Ward— Geo. Folter; 


ı 28. Ward— John Bigane; 29. Ward— 


Nodert Mulcahy und Thomas Carey; 
50. Ward— Kohn F. Kenny und Ethan 
U. Momrer. 

* * = 

Sn Bezug auf den Ausfall der demo= 
kratiſchen Primärwahlen ließ ſich Prä— 
ſident Cole, von der „Municipal 
Voters' League, alſo aus: 

„Es ſind gute Ausſichten vorhanden, 
daß Edward F. Cullerton in der 9. 
Ward bei den Primärwahlen geſchla— 
gen wird. Die Oppoſition daſelbſt hat 
ſich auf einen gemeinſchaftlichen Kan— 
didaten, John T. Conroy, geeinigt. In 


der 22. Ward kommt es uns ſehr zu 
Statten, daß Mayor Harriſon ſo offen 


| 


haftet und in der Weit Chicago Ave.= | 


Revierwache beigeſteckt worden. Als an— 


gebliche Opfer des Arreſtanten ſind bis-— 
her ermittelt worden: Der Leihſtallbe- 
ſitzer Chriſtenſen, Nr. 347 Milwaukee 


Avenue; John O'Connell, 
Grand Avenue; James Gary, Nr. 723 
Grand Abenue, und Patrick Riley, von 
Nr. 941 Grand Avenue. Die geſtohle— 
nen Pferde hatte Banks zu Spottprei— 
ſen an den Mann gebracht. 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


* Dem Fuhrmann Charles War— 
ner, wohnhaft Nr. 717 N. Halſted 
Straße, wurde vorgeſtern, während 
er an Wood nahe Ellen Straße mit 
dem Abladen von Bauholz beſchäftigt 
war, durch ein herabfallendes Brett 
das linke Bein gebrochen. Der Verun— 
glückte fand Aufnahme im St. Eliſa— 
beth-Hofpital. 


Das Fao-simile der 
‚Unterschrift von 


Nr. 707| 


AM 


gegen John Colvin auftritt. Sollte 
Letzterer wider Erwarten bei den Pri— 
märwählen ſiegen, ſo wird die repu— 
blikaniſche Partei einen Gegenkandida— 
ten aufſtellen, der ihm den Sieg Schritt 
für Schritt ſtreitig macht. Es wird 
ſchwer fallen, Chas. Martin bei den 
Vorwahlen in der 6. Ward unterzu— 
kriegen, der endgiltige Sieg iſt aber 
doch unſer. In der 17. Ward werden 
wir alle unſere Energie darauf kon— 
zentriren, Maurice O'Connor oder 
deſſen etwaigen Schützling zu ſchlagen. 
Ex-Alderman John Méillen, von der 
21. Ward, wird zu ſeinem Leidweſen 
ausfindig machen, daß wir ſeiner nicht 
vergeſſen haben, wir werden ihn auf's 
Heftigſte bekämpfen. 


* * *5 


Richter Wm. Prentiß hat geſtern den 
ihm angebotenen Vorſitz im County— 
Zentralkomite der Bryan- und Alt— 
geld-Demokratie acceptirt. Sein An— 
nahmeſchreiben ſtrotzt von Angriffen 
auf die Golddemokraten. Hier eine 
kleine Blüthenleſe: 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


bicago, Montag, den 14. 


„Die Namen Bryan und Wltgeld 
find gleichbebeutend mit Ehrlichkeit 
und Willenstraft bei der Anjtrebung 
des jich gejtechten Ziels. Das Volk be: 
fißt vollfommer das Recht, wiljen zu 
wollen, od der Kandidat, dem er feine 
Stimme zumenden mwill, ein Goldwäh— 
rungs-Demokrat, oder ein echter Chi— 
cagoer Platform-Demokrat von Anno 
'96 iſt. Nichts iſt ſo verwerflich und 
folgeſchwer, als Unehrlichkeit in der 
Politik; und was wäre wohl unehrli— 
cher, als unter falſcher Flagge zu 
ſegeln? Das eben will die Bryan- und 
Altgeld-Demokratie thunlichſt zu ver— 
hindern ſuchen. Kein Menſch kann ſich 
mit Fug und Recht ein Demokrat nen— 
nen, der ſich nicht bedingungslos zu 
den Prinzipien der Partei bekennt. 
Dieſe aber ſind in der Platform der 
letzten Nationalkonvention niederge— 
legt.“ 

* Rx * 

Um den Effektivſtand der ſtädti— 
chen Polizei = Force im Rahmen der 
Ssahresperwilligung zu halten, haben 
191 Blauröde über die Klinge Tprins 
gen müffen, doch find 23 von Diejen 
penlionsberechtigt. Alle andern Mit: 
glieder der Force wurden ebenfalls ent- 
laffen, gleich nachher aber gemäß den 
Beltimmungen des Zivildienitgefeßes 
wieder angeftellt. E53 gefchah Lebte 
red, um die ganze Polizeimacht der 
Stadt Chicago unter das Zivildienit- 
gejeß zu jtellen. Barteipolitiiche Grün- 
de haben bei der endgiltigen Entlal- 
Tung der 191 Vlauröde feine Nolle ge- 
fpielt; die Zivildienft-Rommifläre ha 
ben genau den amtlichen Record eines 
jeden Polziften geprüft und darnach 
die betreffende Lite angefertigt, ohne 
daß der Mayor fich irgendwie einge: 
miicht, oder die Geltendmachung ir- 
gendmelchen politifchen „Bulls“ er- 
laubt hätte, 

Zu gutem Zweck. 


In der Zentral-Muſikhalle findet 


am Oſtermontage, den 11. April, eine | 
große Abendunterhaltung ftatt, deren | It. u en nr 

. e — —8* auf: Die Dame er ei SET 
Reinertrag zum Beften des St. Elifa- | UT: Ze Damen Hr. zoutje und ytl. 
ı Clara Schubert, Frau Scherbaum, Frl. 


beih-Hofpitalg verwendet werben fol. 
Die „Armen Dienftimägde Jefu Chris- 


it,“ als Leiterinnen de3 Hofpitals, | 


| 


hoffen imHindlid auf den quien Zmed, 
dem da3 Unternehmen gewidmet ift, 
auf eine rege Betheiliqung, wogegen Tte 
die Verficherung geben, daß den Be- 
judern einige mwirflih genußreiche 
Stunden bereitet werden follen. Das 
in Wusfiht genommene Programm 
wird in der Hauptfache aus mufifa= 
tifchen Aufführungen, Deflamationen, 
Gefangsporträgen und ähnlichen Un 
terhaltungen beftehen, für die bereits 
mehrere herporragende Künfiler ihre 
Mitwirkung zugefaat haben. 

‘m vergangenen Jahre hat das St. 
Eliſabeth-Hoſpital nicht mweniger als 
1817 Patienten, unter denen fajt alle 
Berufszmeige vertreten maren, Auf 
nahme und Pflege gewährt. Ein aro= 
Ber Theil diefer Kranfen war mittel- 
[08 und mußte darum unentgeltlich ges 
pflegt werben. Bei der Aufnahme der 
Patienten wird meder auf die Nas 
tionalität noch auf daS Glaubensbe- 
fenntniß gefehen— jeder Leidende, ob 
arm oder reich, findet daffeibe freund- 
liches Entgegenkommen. 


— — — 


Doppeltes Pech. 


— — — 


Vorgeſtern Nachmittag glitt der 
Poliziſt Daniel Pembroke vor dem 
Hauſe Nr. 166 Cuſtom Houſe Place 
aus, fiel und verrenkte ſich das rechte 
Fußgelenk. Er mußte per Ambulanz 
nachHauſe geſchafft werden. Der Vor— 
fall wurde von Pembrokes Kollegen 
P. Hickey auf der Station gemeldet. 
Eine Stunde ſpäter traf dort der an 
anderer Stelle mitgetheilte Tagesbe— 
fehl Chef Kipleys ein, wodurch die 
Entlaſſung von 191 Poliziſten ver— 
fügt wird. Unter den Entlaſſenen be— 
fanden ſich auch Pembroke und Hickey. 

| 


Kein redier Eifer. 


Sn South Chicago fand geitern 
eine mweitere Verfammlung in Sachen 
der vom Calumet-Turnverein ange= 
regten Gründung eines freien - Hojpt- 
tal3 ftatt. Diefelbe war fchlechter be— 
fucht, alö die beiden eriten, und jelbjt 
das Komite, welches beauftragt war, 
einen Koftenüberichlag auszuarbeiten, 
erfchten nicht vollzählig und fonnte 
nicht berichten. ES wurden deshalb 
nur ein Sammelausfhuß und ein 
„Komite für Nebengefege" ernannt, 
morauf man fich vertagte. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


& rnard 
Stat Kräuter 
Pillen. 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenkrankheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uchbelfeit. Alpdrüden. 
Appetitlofigkeit. Sie. ar 
Blähungen. Kurzatkmigfeit. 
Gelbſuͤcht. Reizbarteit. 
Kolif. — 
Seitenſtechen. Ziywäde. 
Berdrofierheit. edle, wirbelnder Kopf. 
Unverdanlichteit. Dumpfer Kopfidmerz. 
Erbredien. Shwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtaͤrre. Serzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervoſitat. 
Sämorrhoiden. Schwache. 
Müdigkeit. Bläje. 
Berdorbener Magen. Saitriiher Ropfihmerz. 
— Kalte Se —— 
AegterGe ad eberfüllter Magen; 
im — — — Niedergedrücktheit. 
Krämpfe. erzflopien. 
Rüdcnichmerzen. Blutarmuth. 
Sıılajlofigfeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


St. Bernard Kräuter : Pillen 


borräthig haben. 


‚Sie find in Mpothefen zu haben ; Preis 25 Gent 
bie Schachtel nebjt Sebrendganmeifung ; fünf Schade 
teln für 81.00; fie werden auc gegen Empfang des 
Preiles, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
an Der. Etaaten, Canada oder Europa frei gefandt 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416. New York City 


Arbeiter-UAngelegenheiten. 
Eine Kohnffala für Minen-Arbeiter. 


Im Great Northern Hotel findet 
heute eine Konferenz zmijchen den Be— 
amten des Vereins der Minenbeliger 
und dem Staatöperband der Kohlen- 
gräber ftatt, zweds Feitfegung einer 
Lohnikala für die in den Kohlengru- 
ben befchäftigten Handimerter und Hal: 
fer. Die betreffenden Lohnfäge find 
bor einigenTagen in Columbus bereits 
für das ganze Weichfohlenrevier feltge- 
ſtellt worden und müſſen nun für Illi— 
nois nur noch gutgeheißen werden. Es 
iſt vereinbart worden, daß die Verzim— 
merer, Geleiſeleger, Röhrenausbeſſerer 
u. ſ. w., je nach der Art ihrer Arbeit, 
für den achtſtündigen Arbeitstag mit 
$1.75 bis $1.90 bezahlt werden follen. 

Der Lohnvertrag, welchen die „Chi: 
cago Mafter Bainters’ Affociation“ 
mit den Fachvereinen der Stubenma= 
ler und Anftreicher abgefchloffen hat, 
wird von einer fürzlich in’3 Leben ge— 
tretenen neuen Unternehmer-Vereini: 
aung nicht anerfanınt, und ed mag de$- 
bald im Frühjahr der Maler wegen 
wieder zu einer Dlenge von kleinen 
Streiis fommen, bei denen der Bauge- 
mwerfichaft3-Rathb für die Maler: 
Unionen Bartei ergreifen würde, 


Faͤhnenweihe. 


In der alten, Vorwärts“-Turnhalle 
fand am Samſtag Abend unter erhe— 
benden Feierlichkeiten die Weihe des 
herrlichen Vereinsbanners ſtatt, wel— 
ches die Töchter des verſtorbenen 
Brauereibeſitzers P. Schoenhofen dem 
„Schönhofen-Edelweiß Männer 
chor“ dedizirt haben. Dem eigentlichen 
Weiheakt ging ein großes Sänger 
Konzert voraus, an dem ſich, außer 


dem feſtgebenden Verein „die „Badiſche 


Sängerrunde“,der „PolyhymniaMän— 
nerchor“, „Schweizerclub Sänger— 
bund“, „Grütli Männerchor“, der 
Schwäbiſche Sängerbund'“ und der 
„Wallhalla Geſangvberein“ betheilig— 
Außerdem traten als Soliſten 


Irme Jauß und Frl. M. Beidel, ſowie 
die Herren Franz Jos. Bleidel, R. 
Treß, Fr. Strehle, Th. Fehr, J.Weide 
und M. Peuſchel. 

Bei dem Weiheakt fungirten als 
Fahnenjungfrauen die Damen: Anna 
Brandt, Roſa Hagenucher, Clara 
Eſche, Auguſte Stadl, Martha Rix, 
Thereſe Meier, Johanne Grims— 
mann, Albertine Stade und Ann«Bil— 
ke, während Herr Bruno Bachmann 
die Weiherede hielt. Sie war ein zün— 
dender Appell an die Sänger, allezeit 
treu zum deutſchen Lied halten zu wol— 
len. 


Ein flotter Feſtball ſchloß die hüb⸗ 


ſche Feier. 
Das Arrangements-Komite beſtand 


aus den Herren Frank Hoenig, Anton 
Männer, Henry Schulz, PaulStraud | 


und Mar Zander. 
Abends machten: 


Die Honeurs des 
Sul. eide, Geo. 


Budrian, Frank Gtrehle und Rich. 


Treß. 
ein 
Selbſtmord ſoll epidemiſch fein. 

Dr. La Rue, die berühmte franzöſiſche Autorität 
auf dem Gebiete abnormer Erſcheinungen und Pro— 
feſſor an der Laval-Univerſität, iſt, gnach eingehender 
Vergleichung der Statiſtiken in Frankreich, Belgien, 
England und den Ver. Staaten, zu dem Schluß ge 
fonımen, Daß die Meinung zum Selbitmord eine 
Manie und epidemiich it. s jpriht dafür ans 
jcheinend jehr viel in unjerem eigenen Yand», im 
twelchen die Selbftmorde — namentlih unter jungen 
Mädchen raich auf einander folgen. Seine gıs 
fchrte Autorität hat aber bislang mit Genauigkeit 
feitgeftellt, od Malaria epidemiich oder endemſch 

deilen ift es seit nabrzu einem balben Nahr 
hundert eine anerkannte Thatſache, daß das zuver 
Vorbeugungs- und Heilmittel für die ver— 

n Formen don Malaria Soiteite Magen— 
Wiederhergeſtellte Patien babeı es 

nur für Fälle von Malaria mit Grfolg 

‚ londeria empfehlen es e Rheu⸗ 

Nieren- und Leberbeſch Nervoſi— 

vſie und Verſtopfung. Es ve t jomwoyl 


als auch ven Schlaf und in 


Appet 
vorzüglicher Weiſe die Schwäche vorrückender 
——— ñ — —— — — 


Die Mörder MeGhees. 

Bei dem Inqueſt über die Ermor— 
dung des Kollektors A. F. MeGhee 
haben William J. Williams und Frau 
Bella Steinhelber ihre ſchon mitge— 
theilten Angaben wiederholt. Die Co— 
roners-Jury hat daraufhin denGeorge 
Jacks als den Mörder bezeichnet und 
als Mitſchuldige deſſelben auch die 
genannten Staatszeugen und Edward 
Nugent den Großgeſchworenen über— 
wieſen. * 


Anßer Verfolgung geſetzt. 


Auf die Fürſprache reicher Verwand— 
ten von ihm, iſt B R. Bennett, welcher 
die Erſte Nationalbank mittels ge— 
fälſchter Wechſel um 51400 zu be— 
ſchwindeln verſucht hat, außer Ver— 
folgung geſetzt worden. 


Kurz und Neu. 

* Wie ſchon vorher der Gemeinde— 
rath von Evanſton hat nun auch der 
von Cicero beſchloſſen, daß Knaben 
und Mädchen im Alter von unter 16 
Jahren ſich nach 9 Uhr Abends nicht 
duf den Straßen ſollen herumtreiben 
dürfen. 

* In der Aller Heiligen-Kirche, 
Ecke Luebeck und Robey Straße, iſt 
heute unter dem Vorſitz des Biſchofs 
Anton Koslowski ein „polniſcher Ka— 
tholikentag“ eröffnet worden. 

* Aus der Polyklinik an Chicago 
Ave. wird gemeldet, daß Carrie Boyd, 
die Gattin des Milwaukee'r Millio— 
närsſohnes John S. Boyd, wahrſchein— 
lich von der Schußwunde geneſen 
wird, welche ſie ſich am letzten Freitag 
beigebracht hat. 

* Der 65 Jahre alte Claude Reder 
wurde am Samſtage in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 187 Newberry Ave., ent— 
ſeelt auf dem Fußboden vorgefunden. 
Herzſchlag wird als Todesurſache an— 
genommen. Die Leiche wurde in der 
County⸗Morgue aufgebahrt. 

* Auſtin Ruddy, Nr. 180 W. Huron 
Straße, fing aeltern Abend. in ber 


' Genter Avenue, nahe Ban Buren Str,, 


auf einem MWaagon der  eleftrifchen 
Bahn Streit mit dem Kurbelhaiter an 
und murde von diefem von der ’Plat- 
form geftoßen. Er fiel und erlitt einen 
Bruch der rechten Aniejcheide, 


Deutiches Theater, 


„Mit Dergnügen‘, Schwanf in vier Akten 
von Buftan von Mojer und Otto Girudt. 


Vor einem zwar nicht jehr zahlrei- 
chen, dafür aber um fo dantbareren 
Puolitum gelangte geftern Abend der 
bekannte Moſer und Girndt'ſche 
Schwank „Mit Vergnügen“ in Hoo— 
leys Theater zur Aufführung und er— 
zielte einen vollſtändigen Heiterkeitser— 
folg. Das Stück gehört in die Kate— 
gorie der „leichten Waare“, an der un— 
ſere Bühnenproduktion der letzten De— 
zennien ja ſo überreich iſt, und bei der 
die Kritit „mit Vergnügen“ darauf 
verzichten kann, ihres dornenvollen 
Amtes zu walten? Guſtav von Moſer 
hat es von jeher als ſein Vorrecht an— 
geſehen, mit Vernunft undWahrſchein— 
lichkeit auf der Bühne nach Belieben 
zu ſchalten, weil ihm die ſzeniſche Wir— 
kung über Alles geht, und ſo holt er 
ſich auch in dieſem Stücke ſeine komi— 
ſchen Situationen wo immer er ſie fin— 
det, — „Und lachſt Du nicht willig, ſo 
brauch' ich Gewalt“. — Nach dieſem 
Rezept wirbeln die Verfaſſer ihre 
Perſonen durcheinander, bhringen ſie in 
mehr oder weniger komiſche Verlegen 


lange dauert, wie die We 
Scheines den Sinn 
gefangen hält. 

Bei Stücken dieſes Genres 
es Zuſammenſpiel und raſche Sze 
folge die £ 
folge. 
wir, daß 
gen bon 


Darfteller a: 
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Abend 


den. Herr Otto Strampfer machte aus 


ſeinem 

ınasmein fomtfch wirfende 9 

yatte Die Yacher von der eriten Minut 
es Wuftretens an auf feiner < 
— Mehr 
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vollem Maße gerecht. 
biten 1 
„Papageno“, Poſſe 
Rudolf Kneiſel. 
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Der Nord - Chicago = Frauenverein 


bat vor Kurzem in Jägers Halle, Ede | 


gLarradee Straße und Elybourn W 


23 
ir 


feine regelmäßige Generaloerfammlung | 
abgehalten, bei welcher Gelegenheit die | d 
Beamten durd) Die Grs | 
t feierlich in | 
Der | 


folgt zufammens | 


neu ermählten 
Präſidentin Eliſa Rümble 
ihre Aemter eingeführt wurden. 
neue Vorſtand iſt wie 
geſetzt: 

Präſidentin, Clara Schmieding; 

Vize-Präſidentin, Thereſa Knodt; 

Prot. Sekretärin, Anna Schmitz, 
452 Larrabee Str.; 

Finanz-Sekretärin, 
165 Lewis Str.; 

Schatzmeiſterin, Martha Schnell; 

Führerin, Clara Heiſtermann; 

Innere Wache, Gretchen Scheina; 

Aeußere Wache, Mollie Reding; 

Verwaltungsrath: Anna Gaetz, Hed— 
wig Raßmuſſen und Barbara Gru— 
ner; 

Bummelſchatzm.: Emma Kruſchina. 

Nach der Inſtallirung fand im Ti— 
voli-Garten ein gemüthliches Kaffee— 
Kränzchen ſtatt. — Der Nord-Chicago 
Frauenverein zählt trotz der kurzen 
Zeit ſeines Beſtehens bereits 110 gut— 
ſtehemnde Mitglieder. Alle unbeſchol— 
tenen deutſchen Frauen können gegen 
eine geringe Beitrittsgebühr Mitglied 
dieſes kräftig aufblühenden Vereins 
werden. 

— —— — — 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
EEE EEE 

* Der „Jacobfohn DOrcheitral Club” 
dee Chicago - Roniervatortums 
morgen, am Dienftag Abend, in der 
„Nuditortum Necital Hal“ ein Kon: 
zert, für daS ein äußerſt gediegenes 
Programm in Aussicht genommen ift. 
Al2 Soliiten find Herr Amos Cain, 
Frl. Gertrude U. Shreve und Maiter 
Fred Itte angefündtat. Eintrittögeld 
25 Eents pro Perfon. 
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Unverdauulichkeit. 
Sie können 
Verſtopfung 
bekommen. 
und alle Arten von 
Magenleiden, 
Diliäfitet, 
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Schwindel, 
2 Kopfſchmerzen 
X Abgeſpanntheit. 
Man habe 
Dr. 
August 
Koenig’s 


Hamburger 
Tropfen 


an Hand, nehme fie ein und 
@ie werben Feine weitere 
Unannebmlichfeiten 


a, neu einftudirt: | 


Nofa Renner, \ 
außerordentlich 
gung 


gibt | 
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Radway's Meady Nelief behebt die jchlimmften 
Schmerzen in einer biß zwanzig Minuten. Niemand 
braucht eine Stunde, nakdem er Dieje Unnonce ges 
leien, heimgesucht zu jein von 


Hebelbefiuden oder Schmerzen. 


Gegen Kopfweh (Migräne oder nervdied Kopfiweh), 
ahnſchmerzen, Neuralgie. Rheumatismus, Hüftweh, 
chmerzen und Schwäche im Rüden, dem Mldgras 

oder den Nieren Beſchwerden in der Lebergegend, 

Seitenſtechen, Anſchwellung der Gelenke und Schmer⸗ 

zen jeder Art ſchafft dig Applilation von Radway's 

Neady Relief jofortige Enniasmens und defien forts 

geiehter Bebrauc, einige Tage lang bewertitelligt eis 

ne permanente Heilung. 


Eine Kur bei allen 


Erkältungen, Huften, entzündetem Hals, Anfluenze, 
Bronditis vi Anſchwelluno der Gelenke. 
Hüftweh, Ent 9 Noeumatisınus, Neuralgie, 
Froſtbenlen, Ko gabnen Aſthma, Athemnoͤth. 

Es turirt di eftigſten Schmerzen in einer biß 
svanzig Minuten. Ylicmand brauht cine Stunde, 
nahdem er dieje Unnouce gelefen, Schmerzen au leıs 
den. 

Nadıway'3 Neady Nelief ift ein Aheres Mittel gegen 
alleSchmerzen, VBerrenkungen, Ouetihungen, Schmers 
zen im Rüden, auf der Brujt oder in deu @liedern. 


E53 war das erite 
Und ift das einzige 
Schmerzen-Linderungsmittel, 


die quälendſten Schmerzen ſofort behebt, die 
indert und Verſtopfung bei einer Ap⸗ 

ob dieſelbe nun von den Lungen, 
eweiden oder anderen Drüſen oder 


fiel voll in einem Glaſe Waſſer 
ı Dinmten Krämpfe, jauren Magen, 
htat, Schlaflofigfeit, Migräne, 
ie, Kolit, Vläpungen und alle ins 
ittel der Welt, das Fieber und 
le anderen malariſchen, biliöſen 
er jo rajeh kurirt, wie ıdıvay’8 
ı Vereine mit Radivay’3 Pillen 
ci allen Apotheleren zu haben. 


Unverdanlichkeit, 
Schwindel-Anfälle, 
Frauenleiden, 
Bilioſität, 
Dyspepſie. 


Vohlſtändige Berdauung wird be—⸗ 
erh durch Radiwap’3 Pillen. An Folge ihrer 
j 5 ‚haften ftimuliren fie Die 
Galle und deren Abgang 
eie Pillen in Dojen von 

e XThätigkei 


e oder z1vei 
Jenen genommen 
interivorren ind und De 
tionirt, halten das Spyitemn 
und 


t Leber nicht richtig fürn 
in jeiner Megeimäßpigfeis 
i ug. 
er Schachtel. .3ı ben bei allen Apos 
er per PBoit gegen Finjendung des Betrages. 


RADWAY & CO., 55 Eim Str., New York. 
2 Bol,mode* 


Feſte und Vernunñgungen. 


Plattdeutſche Gilde ir. 42. 
In Uhlich's Halle fand geſtern unter 
zahlreicher Betheili— 
von Gilden-Mitgliedern die 
Wiederaufnahme des „Von de Water— 


kant“-Klub in die Plaättdeutſche Gilde 


ſtatt. Großmeiſter Linnemeyer er— 
öffnete die Feſtlichkeit mit einer gereim— 
ten Anſprache, während Gildenmeiſter 
John W. Weccard die eigentliche Feſt— 
rede hielt und darin die Urſachen aus— 
einanderſetzte, welche dazu geführt hat— 
ten, daß die Gilde „Von de Waterkant“ 
in ihrem eigenen Intereſſe zeitweilig 
von der Großgilde ſuspendirt werden 
mußte. Gegenwärtig ſei die reorgani— 
ſirte Gilde durch und durch geſund und 
ſie würde bald wieder an der Spitze der 
landsmänniſchen Vereinigung mar— 
ſchiren können. Unterhaltung‚in In— 
ſtrumental- und Vokalmuſitk ſowie de— 
klamatoriſche Vorträge ernſten und 
heiteren Inhalts gab es während des 
Abends in Maſſe, und auch die Herren 
Fiſcher, Deputy-Großmeiſter, 
und Guſt. Golden, Vorſitzer des Wohl— 
fahrts-Ausſchuſſes der Gilde, hielten 
noch mit Beifall aufgenommene An— 
ſprachen. 
Safe Diew £vra. 

Zu einer ebenfo gemüthlichen mie 
zwangloſen Feſtlichkeit geſtaltete "dh 
das am Samſtag Abend vom Ge— 
miſchten Chor „Lake View Lyra“ in 
den Klubräumen der Lincoln-Turn— 
halle veranſtaltete Damen-Kränzchen. 
Man war, wie man's gewünſcht hatte, 
auf dieſem „Bällchen“ ganz unter ſich, 
und deshalb amüſirte man ſich auch 
bortreiflic. 5 


.-— 
* Die fterblichen Ueberreite des Zi— 
garrenhändlers Charles Rotter find 


| gefiern Nachmittag, vom Irauerhaufe, 


j 
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Nr. 39 Wells Straße, au unter Be= 
theiligung einer großen Anzahl Leid» 
tragender, auf dem Bonifazius-Fried— 
bofe zur legten Ruhe gebettet worden. 
Als Bahrtuchträger funairten die Her=- 
ren Kohn Baumgarten, Albert Kuper, 


ı Ehr. HaltenHoff, Frib Levenz, 8. D. 


Klein und Fri MWödendroth. Die 
„Wider Bart Loge Nr. 104, X. DO.U. 
2.” und der „Metropolitan Club,” 
denen ver Verjtordene als hervorragen= 
des Mitalied angehört hatte, waren 
bei dem Begräbniß durch ſtarke Dele— 
gationen vertreten. 
— — 
Zu einer Reiſe nach St. Paul und 
Minneapolis 


benützt der kluge Reiſende die Chicago, Mil— 
waufee & &t. Paul Giienbahn. 
ie beſte Bahn zwilchen Shicago und 
tadten. 
beite Yahnbett. 
re! ittung iſt die feinſte. 
e Safwagen ſind Paläſte. 
Ihr Speiſe Wagendienſt iſt ſo gut wie in 
den beſten Hotel 
Ihre elektriſch 
Dampf geheizt. 


allgemeine 


beleuchteten Züge ſind mit 


Ihre 
Gleichen. 

Die beſten Leute benützen ſie. 

Sie tit Die beliebteite Bahn für Damen und 
Kinder, jowohl als für Männer, 

Sie it die beliebtejte Bahn weitlich von 
Chicago. 

Sie läßt Euch aus ſieben Zügen täglich 
die Auswahl treffen. 

Stadt-Lidet-Office: 95 Adams Straße, 
Ghicago. didomo 


Tüchtigkeit iſt ohne 
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Freiß jede Niummer 
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Baar om — Träger ſrei in's m. geliefert 
wäre: 

Sährtidh, im Dorans- dezabit, 
Etantei, portofrei 

—8 ua dem Außlende, portofrei........- 
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ſich rPräſident der 

Jede Zei⸗ 

ihm vor— 

bis in ſein Vor— 

in ſeine geheim— 

anken eingeweiht, 

; jede „gro “Zeitung en Le 

genau fe gen fann, was dem- 

Merkt * r⸗ 

lauten 

ae 

us derfelbe 

wollen, wider— 

i einander 

aß auch der leichtgläu— 

ihnen kein Vertrauen 

kann. =. fie widerfprechen 

r ſich ſelbſt, da ſie niemals zwei 

ge hintere inander an derfelben Mel 

ng fefthalten. Wenn 3. 8. heute ei- 

der Gingemweihten mit einem Zone, 

jeden Zweifel von vornherein aus— 

die Krieazerflärung gegen 

Spanien in fichere Ausficht geftellt hat, 

fo bemeift er morgen haaricharf, daß 

nur Narren an die Möglichkeit eines 

Krieges denken fönnen. In beiden 

Fällen aber beruft er fich auf den Prä- 

fidenten, mit dem er fo vertraut tft, 

als od fie zufammen die Schweine ges 
hütet hätten. 

Ihatfächlich erwartet der Präfident 
zunädjit in aller Ruhe und Geduld den 
Bericht des Unterfuchungsausjchuiles, 
welcher das Wrad des „Maine“ durch 
Taucher hat befichtigen laffen und auf 
Grund diefer Nachforfchungen ent- 
jcheiden fol, od die unglüdfelige Er=- 
plofion auf einen Zufall oder auf ein 
Verbrechen zurüdzuführen it. Ob- 
mohl fait alle Berichterjiatter ver- 
fihern, daß der Ausſchuß erklären 
wird, die Erplofion ei „von außen 
her“ verurfacht worden, fo ift dies noch 
feineswegs ausgemadt. Sollten jie 
aber richtig aerathen haben, fo bliebe 
noch immer die Frage offen, ob fich der 
panifchen Negierung irgend eine 
amtliche Fahrläffigfeit wird nachmei- 
fen laffen, die fie feldft für den Unfall 
haftbar machen würde. Nach Anficht 
der Jingos iſt dies allerdings Neben— 
ſache, aber die Ver. Staaten von 
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Amerika werden ſchwerlich einen Prä-— 


zedenzfall ſchaffen wollen, der ihnen 
ſelbſt ien einmal recht unangenehm 
werden könnte. Wenn ſie ſich jetzt auf 
den Standpunkt ſtellten, daß eine Re— 
gierung unter allen Umſtänden 
für jedes Verbrechen verantwortlich iſt, 
das auf ihrem Gebiet von ihren eige— 
nen Unterthanen oder von Fremden 
gegen Ausländer verübt wird, ſo könn— 
ten ſie ſich den Anſprüchen nicht entzie— 
hen, die auf Grund dieſes Satzes gegen 
die Ver. Staaten erhoben werden 
würden. Liegt ein Verbrechen vor, an 
dem die ſpaniſche Regierung unſchul— 
dig ilt, jo fann man höchiteng die völ- 
ferrechtliche „Genugthuung”“ von ihr 
fordern, die fie ohne Zweifel wird lei- 
ten wollen. Ein Sriegsgrund märe 
dann noch immer nicht vorhanden. 
Legen der Erplofion wird es denn 
auch Ichwerlich zum Kriege kommen. 
Ob aber die Ver. Staaten dem er: 
willtungsiampf auf Cuba nicht aus 
anderen Gründen ein Ende werden 
macden müllen, it eine Frage, Die 
reiflic) erivonen zu werden verdient. 
Nenn das „europätiche Konzert“ jich 
für berechtigt hielt, die 
gänzlichen Vernichtung Griechenlands 
zu verhindern, jo fann es den er. 
Staaten von WUmerifa grundfäßlich 
nicht das Necht abipreigen, die Verö— 
dung der \nfel Cuba zu verbieten. 
© Ifte es fich herausitellen, daß Die 
Spanier die Rube nicht miederberzu 
teen vermögen, ohne die Bebölkerung 
Feſe auszurotten und ihre Hilfs— 
zu zerſtören, ſo dürfte die 
miſchun der Ver. Staaten zur 
zebieteriſchen Nothwendigkeit werden. 
Denn nicht nur ſtehen wichtige Han— 
delintereſſen auf dem Spiele, ſondern es 
liegt auch auf der Hand, daß die von 
einem langen Kriege unz ertrennlichen 
Seuchen da? benachbarte amerifanifche 
Volt jtarf gefährden. Die Ver. Staa: 
ten haben allerdings nicht den Beruf, 
jeden wirklichen oder angeblichen Be: 
freiungskampf zu unterltüßen, aber 
daß fie gleichailtia zufchauen müffen, 
wenn wenige Meilen bon ihrer Küſte 
* ausgerottet und ein 
and zur Wüſte und zum 
bedient gema fr wird, läßt sich 
wohl auch nicht behaupten. des 
Nahbars Treiben das eigene Haus be- 
droöt, tft das Necht zur Einmifchung 
nicht mehr abauftreiten. 
Sindeilen braucht die 
nicht aleich in der yorm einer Kriegs 
ertlärung zu erfolgen. Trotz des 
Wuthgebrülls der ſpaniſchen Jingos 
wird wohl das ſpaniſche Volk nicht 
ſeine letzten Kräfte an eine verlorene 
Sache wenden wollen, und wenn man 
ſeine nationale Empfindlichkeit nur 
einigermaßen J wird es ſich 
wahrſcheinlich zu einer freiwilligen 
Verzichtleiſtung überreden laſſen. Die 
Kriegsbrüller freilich wollen von einer 
friedlichen Beilegung der Schwierigkeit 
nichts wiſſen und zeihen unſere Regie— 
rung der Feigheit, weil ſie ihr Ziel 
durch Unterhandlungen zu erreichen 
verſucht, aber durch ihr beſtändiges 
Toben haben ſie ſich bereits erſchöpft, 
und es wird ihnen täglich ſchwerer, das 
Volk zu einem unſinnigen Zornesaus 
bruche zu verleiten. Solauge der Krieg 
vermieden werden kann, nuß er ver— 
mieden werden. 


Wenn 


Einmiſchung 


Tiürfei an der | 


Gegen Segen korrupte Wahlprattiten. 


Nachdem vor ein paar Jahren ein, 
öſtlicher Staatsmann und Reformer 
das englijche * worrupt prac tices” 
Gejeß entvedt und in „neuer verbeſſer— 
ter amerikaniſcher“ Ausgabe in ſei- 
nem Staate zur Annahme gebracht 
hatte, da kam dieſe neue Reformmaß— 
regel ſo in Mode, daß ſo ziemlich in | 
allen Staaten Vorlagen für ein Gejeß 
gegen mehr oder weniger verhüllten | 
Stimmeniauf eingebradt und in ei= 
ner ganzen YUnzahl, darunter New | 
yorl, Mafachufetts, Connecticut, 
Dhio, California, Miſſouri, Minne— 
ſota u. ſ. w. auch zum Geſetze wurden. 
Dieſe Geſetze in ihren Einzel- | 
heiten natürlich mehr oder weniger | 
berichieden bon einander, jie verlangen 
aber jammt und ſonders, daß inner— 
halb einer beſtimmten Friſt nach jeder 
Wahl ein jeder Kandidat bei dem 
County-Clerk oder Staatsſe kretär ein 
beſchworenes Br niß ſeiner Aus— 
gaben während der Wahlkampagne 
hinterlege und bei droht 
faliche Angab ben macht, über die ihm 
erlaubte Summe binausging ober | 
andere als „legitime” Ausgaben mad)- 
te, mit Geld-, bezw. Freiheitsitrafen 
und Berluit des mies, wenn er er 
wählt wurde. Man veriprad ji in 
Be ziemlich viel von diefen 
euen Gejegen; man mußte, daß bei 
Fehr vielen Wahlen das Geld eine jehr 
große Role jpielt, und 


im; Tu | mn 
BReittel gefunden 


glaubte, 


der 
rumpirung der Wähler zu ſteuern. 
nach dem nfrafttreten der Geſetze 
erſtmaligen Ausweiſe der verſchiedenen 
Kandidaten bekannt icht wurden, 
man ſie a uch irch, aber das 
—— ſchien gar nicht ge— 
— che ſo recht ernit zu neh 
ın ch mehr oder weniger 
echt e Wite über die einzelnen, fi 


{ 


zu da ben, 


8 


ie 
= 


m 


5 


+ CC 


ſchle ſich 
mitunter recht komiſch ausnehmenden 
Poſten, beſprach beifällig die geringen 
Ausgaben des einen, abfällig die gro 
ßen des andern Kandidaten und — 
kümmerte ſich nicht weiter 
In dem Verlauf der Wahlen ſelbſt 
machte das Geſetz im Allgemeinen kei 
nen Unt terſchi ied, und da man auch von 
Verurtheilungen unter dem —5 
nichts hörte, ſo wurde es von der öf— 
fentlichen Meinung i in ſtillſchweigender 
Uebereinſtimmung bald zu den Geſetzen 
gezählt, die “ornamental”, aber nicht 
“useful” jind, die zum Schmud, aber 
richt zum Gebrauch dienen. Die Polts 
t:fer waren von Anfang an geneigt, 
die "ce orrupt prac tices”-Gefeße ala 
nicht ernjt zu nehmende Spielerei oder 
Narretbei anzujehen; “"fool laws” 
nannte man fie, ebenfo mie die Zivil 

dienjt-Gefehe. So mar eg menigitens 
in New York, Sonnecticut, Californien 
u.f.m., während die jchärferen Gejeße 
anderer Staaten doch etwas Einfluß 
auf die Wahlen ausgeübt haben mö 
gen Wie viel oder wie wenig, läßt | 
jich nicht jagen, jedenfalla wurde in | 
diefen Staaten bis jeßt noch fein Po=- 
litifer wegen Verlegung der betr. Ge 
Tee verurtheilt. 

Der Ruhm, nicht nur zu bellen, ſon- 
dern auch zu beißen, gebührt dem 
“corrupt practices“-Geſetz Des 
Staates Ohio. Der im vergangenen 
Frühjahr gewählte Bürgermeiſter von 
Springfield, Ohio, am vergan— 
genen Dienſtag durch einen Spruch des 
Kreisgerichtes wegen Verlezung des 
Geſetzes gegen korrupte Wahlpraktiken 
ſeines Amtes für verluſtig erklärt. Das 


darum. 


9— 
wurde 


Ohioer Geſetz macht den Betrag, den | 
ein Kandidat ausgeben darf, von der 
Zahl der Wähler, um deren Stimmen 
er wirbt, abhängig, und Herr John 
IR. Good hätte hiernach als Bewerber | 
um das Qiürgermeifteramt (er wurde | 
mit einer Mehrheit von 1100 Stine | 
men gewählt) nur $144.50 ausgeben 
dürfen. &3 murde nun im ©ericht 
nachgemiefen, dab er meit mehr aus= | 
gab, und au, daß fein Ausmeis voll: 
jtändig faljch war und die Ausga— 
ben fämmtlich für ungelehliche Zwede ! 
gemasht worden maren. 

Man müßte fich wundern, daß diefer | 
Molitifer, angefichtt des beitehenden | 
Gefehes, nicht porfichtiger war, und | 
feine Ausgaben nicht derart machte —* 
einrichtete, daß ihm der Verſtoß gege 
das Geſetz nicht nachgewie Ien! 
merden fonnte, wenn man nicht wüßte, 
dab das Gefeg von den Politikern | 
beider Parteien feit feinem Ber | 
jtehen vielfach und ganz offen verlegt 
isurde. Eine Rräahbe hadt der anderen 
die Augen nicht aus, und in der Hat! 
wurde die Klage gegen Good auch nit 
eiwa bon einem in der Wahl von ihm | 
befiegten politiichen Geaner erhoben, | 
fendern von dem Präjtvedten eines | 
Geiwerbevereing, der ihn bei der Wahl | 
unterftüßt hatte, und der fi nun ges | 
sen ihn wandte, weil Goch ala Bürs | 
sermeifter ein Versprechen nicht hieit, 
das er al: een t=- Kandi- 
dat aegebe en hatte. Einem gebrochen: n| 
Wahlverfprechen tit a d.e erite Hier- 
zulande erzielte VBerurtbeilung unter 
dem Gefeh geaen forrupte Wahlpraftis | 
fen zu danfen. 3 bat doch wirklich | 
Alles fein Gutes, 

Natürlich fehen die Volttifer jeglicher 
Shattirung in Ohio in Herrn John | 
M. 293, den abgefehten Biirgermeis | 
iter, mweit eher einen Märtyrer, als ei⸗ 
nen Verbrecher gegen die Geſetze des 
Landes, und ſie prophezeien, dat, Her 
Good in der nächſten Mahl mit 
gröherer Mehrheit, ala vorder I wie⸗ 
dergewählt werden wird. Wenn das ge— 
ſchieht, dann mag das Vo ol * — 

betreffende Geſetz nur gleich ganz 
Hoffnung auf Re— 


das 

ſtreichen und jede 

ſorm ar ifgeben ſonſt aber dürfte das 
Urtheil gegen Good doch etwas Gutes 
wirken. Es hat gezeigt, daß eine Ver 
urtheilung möglich iſt, und wenn Ver— 
bindungen von gemeinſinnigenBürgern 
ſich die Verfolgung aller ſolcher Fälle 
zur Aufgabe machten, dann müßte der 
cffene oder verſchleierte Stimmenkauf 
da, wo ſolche Geſetze beſtehen, bald 
eufhören. Ganz ohne Mühe wird es 
freilich auch hier nicht abgehen, denn 
das Geſetz arbeitet eben nicht automa— 


tiſch. 
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- | Auffielungen 


| „Nero Vorter 


| Ernte 
| ernte mit einer Yusnahme die ausgi- 


höh 


Denjenigen, der 


| — uder —— S 


Vorjahres. 


ſechs 
riode des 
66 


| 000 in 


ſtehen. 


Klaſſe erhoben erden. 


avbendyon Chicago, Montag, den 14. März 1848. 


Aufſchwung überall. 


Der Siatiftifer Hyde vom Ader: 
hat miljensmwerthe 
über 
der Yandrirtbichaft gemad)t, von de- 
nen bisher nur die Daten über ven 
Viebjtand betannt gemorven jind. Die 
farıner haben, ie ji Herr Hybe 
Diesbezüglich dem Korrefpondenten Der 
Staatszeitung” gegen= 
über äußerte, für die Getreideernte von 
1897 rund $130,000,000 mehr erhal: 
ten als für die Ernte von 1896 umd 
$80,000,000 mehr als für irgend eine 
feit 1892, Obſchon die Heu— 


bigſte war, welche 1— hat 
Heu dennoch höhere Preiſe pro Tonne 
erzielt als im Vorjahre. Wolle ſteht 
er im Preiſe, beträchtlich höher als 
zu irgend einer Zeit ſeit 18983, und 
Baumwolle iſt das einzige wichtige 
Produbkt, welches im Vergleich mit dem 
Vorjahre ſich nicht günſtiger ſtellt. 

Noch deutlicher zeigt ſich der Auf 
ſchwung in den berichteten Statiſtiken 
über den Viehſtand. Dieſe Werthzu 
nahme vertheilt ſich ziemlich ebenmä 
ßig, da aus allen Staaten eine re 
qerung in dem Durchſchnittspreis d 
Schafe auf der Farm ge 
neldet wird, und mit einzelnen Aus 
en n ji mit 
das Nämliche ber *F 
ſteigerte ſich der Wert 
im Jahre 1897 um  $3,000,009, 
Bennfolvania nahezu  $7,000,000, 
Dbio mehr als $10,000,000, 
mehr ale  $20,000,000, 
$22,000,000. In SKanfas und 
brasfa beiträgt die Werthzunahme 24 
bezw. 41 Brozent. Hechnet 

Brodufte der 
‚To ergibt fih, da die Jar 
mer der Der. Staaten im Jahre 1897 
wentaften® $ 300,000,000 mehr profi 
iirt haben ala im Borjahre, 
eine fonjervativ — Schätzung. 
Das leſende Publikum, meinte 
Hyde, iſt im Allgemeinen mit der be 
trächtlichen Zunahme des Export— 
Handels vertraut, aber es mag nicht 
unintereſſant ſein, 
hinzuweiſen, daß die 
fuhr in 1897 diejenige des Vorjahres 
um $93,000,000 überftieg, und dat 
hiervon zwei Drittel auf Aderdau-Er- 
zeugnifle fommen. 
x * * 


kaum 


zall. In Georgia 
th des Viehſtandes 


Kanſas 


Ne— 


ich 


Man kann einen beſſeren 


Maßſtab an die Geſchäftsverhältniſſe 


legen, als die Einnahmen für Waaren— 
Transporte. Der Frachtverkehr durch 
den Sault Ste. Marie-Kanal für 1897 
z. B. weiſt eine ZuUunahme von 17 Proz. 
auf. Dies iſt indeß nicht auf die 
große Weizenernte zurückzuführen, 
denn die Verſchiffung von Weizen 


über die großen Seen ſtellte ſich gerin— 
ger in 1897 als im Vorjahr. 
nahme ergab ſich aus dem vermehrten 


Broz. | 


Die Zu 


Itansport von Eifenerzen (3 
mehr ala im Vorjahr), harten Kohlen 
(35 Boz. mehr als in 1896) und Holz 
18 Prozent Zunahme). Nimmt man 
die jüngiten Nationalbanf-Stätiftifen 
zur Hand, fo ilt da eine Zunahme der 


‚ Einlagen von Ginzelperfonen zum Be— 
| trage von $255,000,000 zu bemerfen, 


der Gefammtbetrag der Darlehen und 
Distonte belief fih auf $174,000,000, 


| ein Beweis, daß das Vertrauen in die 


Stabilität des allgemeinen Gefchäfte- 
betriebes jich wieder gefeftigt. 
Die Einnahmen der Bojtverwal- 


| tung zeigten im lebten Quartal eine 


Zunahme von $1,000,000 oder 5 Pro- 
zent über die entfprechende Periode des 
Schließlich hat fich eine 
Abnahme in der Zahl der Bantferotte 
und im Geſammtbetrag 
fommenden Verbindlichkeiten ergeben. 
Die Zahl der Banferotte in den lehten 
Monaten von 1897 betrug 6937 
gegen 8547 in der entfprechenden Pe— 
VBorjahrs, die Verbindlich 
feiten $t 
der nämlichen Periode des Vor- 

jahrs. Alle diefe Statiftifen zeigen die 
— allgemeine Richtung, ſchloß 
atiſtiker Hyde, es geht daraus eine 
erhöhte Geſchäftsthätigkeit hervor, 


| welche zum Iheil auf den — 


werthen Aufſchwung der Landwirth— 
ſchaft, zum Theil auf die Wiederkehr 


des allgemeinen Vertrauens zurückzu— 


führen iſt. 


Reform des Konſulardienſtes. 


Der Hausausſchuß für auswärtige 
Angel egenheiten beſchloß am 10. März 
die Vorlage des republik aniſchen —* 
ordneten Adams günſtig einzuberichten, 
welche die Einſetzung einer Kommiſſion 
zur — — ion des Konſulardien— 
ſtes verfügt. Die — ion ſoll 
Beſtimmungen d er Bil zufolge vo 
Präſidenten ernannt werden uͤnd au 
zwei Senatoren, drei Mitgliederned 
Repräſentantenhauſes und einem Be— 
amten des Staatsdepartements be— 
Die Kommiſſion ſoll den Prä— 
ſidenten bei der Reorganiſation des 
Konſulardienſtes unterſtützen, welche in 
umfaſſender Weiſe binnen zwei Jahren 


den 
ID 
np a 


| nad) Annahme der Bill zur Ihatfache 


merden Toll. 

Die Bill gidt auch im Allgemeinen 
Die Umvifje desReorganifationsplanes. 
ille „Beihäftsagenten“ (commercial 
agents) jollen zu Konfuln zweiter 


jollen Bürger der Ber. Staaten und 
folgendermaßen Haffifizirt fein: Gens- 
ralfonfuln erster Klaffe, 86000 Satär: 
Generaltonfuln zweiter Rlaffe, 85 
Salär; Konfuln erfter Klaffe, $4000; 
Konjuln zweiter Alaffe, $2500; Wize- 
Konfuln erster Klaffe, $1800° 
Konfuln zweiter Rlaffe, $1200; ferner 
25 beförderungsfährge Ronfularclerfs 
mit einem Höcjtgehalt von $1200. 
Alle offiziellen und nichtoffiziellen 
Konfulargebühren follen in’3 Scat- 
amt fließen, die Gehälter jollen die 
einzige amtliche Cinnahmequelle ter 
Konfuln bilden 


Vize⸗ 


Das Fac-simile der 
Unterschrift von 


ven Aufſchwung 
; einer Prüfung unterzieben. \ 





anderen Nutzthieren 


| —— theorie 


Nehrasta | 


man Die | 
Viehzucht 


dies iſt 


Herr 


| tung des Betriebes abzunehmen, 





der in Frage | 
| franzditichen 


‚V00,000 gegen $131,000,: | 
| zeß geſtel 


rung das Vertrauen 
ihren Erklärungen ausſpricht, 

mit 416 gegen 41 Stimmen angenom= 
| men — aber eö mag Doc noch von In— 





| demnach füt Irte 


a n3 


Alle Konſuln 


000 | 


| den Fall Drenfus? ar all 
' e3 nur einen Schluß. 


zu nme o- 


Die Bill begrenzt das Alter des 
Eintritts in den Konſulardienſt auf 
21 bis 50 Jahre. Zwei Drittel aller 
gegenwärtigen Inhaber von Stonfular: 
ämtern follen jich binnen drei Yahren 
Die Prü— 
fungsbehörde fol aus ken Drei Zibil— 
bienfttommiflären und zwei Beamien 
des Stuatspepartements beſtel en. 

ad) wor iſchriftsmäßig 
Examen können die Inhaber von Kon 
fulaten zu ihrer bisherigen Dienjttlaffe 
oder zu einer niedrigeren K Ha fie zuae= 
laffen werden, wenn fie jic) durch Die 
Prüfung dafür qualifizirt baben. Bei 
den Beförderungen fol hie Dienft- 
Haffe überfprungen werden dürfen. 
Kandidaten, welche erfolgreich die erite 
Prüfung bejtehen, follen nur für pie 
unterfte Klaſſe ernenndar jein 


— — — — 


beitan derizm 


Eingeſtändniſſe. 


Verdiente Beachtung und angeregte 
Beſprechung fand in Deutſchland ein 
zjüngſt erſchienener Artikel des 
ner ee Bern) 
Dem er der Partei ihre Obnmacht 
halt = Felt fit, daß Die 
demofratie an den 
lo DDeradpat 
mebr denfte Auf de 
Mege geht jegt ein Yuffak | Des 
demokratiſchen Brivatgeleprie 
rad Schmidt „Endziel und B 
gleichfalls die > 

des kommuniſ 
preisaibt. Der 

der Anjiht, daß in der 
Zeit nicht um Die unmittelSare ' 
pebung des kapitaliſtiſchen 
genibums, nicht um Die en 
Vergejellichaftlichung 
— werde, 

auernde, Immer tweiter eritreckte 

felfgaftlie che Stontroffe iiber 
tpnsbedingungen um 
(hräntung der — in welcher 
anarchiſche Wettbewer am 
das Brivateigentbum d Des Rapitalifte n 
zu Schalten vermag. Der bezeichnend 
der Schmidt'ſchen Ausfüh — 


Londo— 


vor, der 
tiſchen 
ifeſtes — 


Verfa 


Tr. AL 


Fribvat 


* 


m 0) 


f 


Satz 


t "| lautet: 
noch einmal Darauf | 


Sefammtauss | 


„Aufgabe der politifchen ®efebgebung 
tt e8, Hand in Hand mit d 
Ihaftlichen Arbeitersftoalitionen 
Stapitaleigentbiimer durch 
fung feiner Nechte mehr und mehr in 
die Rolle des Vermalters Herabzu 
prüden und fo die Funktionen des 
Kapital mehr und mehr in den 
der Gejellfehaft bineinzuzwingen. Die 
Abjicht dabei fann nichts Ynderes Fein, 
als ohne Störung des geſellſchaftlichen 
Produktionsprozeſſes, bei unver 
mittelt verordneten Grpropriationen 
unvermeidlich märe und am fchmerften 
die Arbeiterflaffe felbit treffen würde, 
das Dbdereigenthum, welche die We- 
jellfchaft durch fortgefegte Ausdehnung 
ihrer Kontrolle über die Produktion 
bereit gewonnen bat, in  wirfliches 
Eigenthum zu verwandeln, dem mürbe 
gemachten Kapitaliften, ver feinen 
Belt immer werthlofer für ihn felpit 
merden fteht, die Leitung und Vermal- 

das 
Klon: 


den 


die 
Ve 


heißt von der geſellſchaftlichen 


| trole, der Produftion zur eigentlichen 


Vergeſellſchaftlichung derProduktions— 
mittel überzugehen.“ 

In den beiden Kundgebungen liegt 
das erſte Geſtändniß, daß es mit dem 
Zukunftsſtaat nichts iſt. Bebels Vor— 
ausſage von dem noch in dieſem Jahr— 
hundert erfolgenden Zuſammenbruche 
braucht daher nicht alt; u traatich ge- 
nommen zu werden. 


Melines Erfläruntg. 


Wie das Kabel jhon m eldete, wur 
den am 24. Februar d. J. gleich nach 
Beendigung Zolaprozeſſes in der 
Kammer von 
ſozialiſtiſchen Mitgliedern Anfragen 
an die Regierung bezüglich des Ein— 
greifens der Generalität in den Pro— 
It. Das Ergebniß it befannt 
— ine Tagesordnung, die der Regie- 
der Kammer zu 
wurde 


des 


tereſſe ſein zu hören, was der Miniſter— 


| präfident Weline über die Frage und 


zur Vertheidigung der Aegierung zu 
jagen hatte. 

Einen Auszug aus der Rede Mes 
lines finden wir in ber jüngjten Boit; 
der Minijterpräfident 
aus, die bemotratijche Bolt — habe 


nach der 


Land werde das Lerditt annehmen. 
(Bei fall.) Billot hade den Generälen, 
Die ala ZJeugen vor der Juſtiz des Lan— 
es Au sagen maden mußten 


= 
5 


&& 
B ‘ x 


>, 


digte einen General megen der Worte, 
e 


Oo 


ein ort zu viel geſagt; man 
jedoch an die ihn ins Gefiht q 
rleuderte furchtbare Ant lage. Die 
Armee —— n Vorwürfe ſeien unge 
recht; es gäbe nicht einen einz 
zier, der Fü big jet, von einem nf 
gegen das Land zu träumen. „Une 
re Dfiigient we ebe n 
anderen Träur 
eita ade — 
nn dem Verdiit bon geitern in der 
Agitation fortfahren würde, 
fände man einer PBarteifrage gegenü- 
ber. Genug des Böjen jei Der Natiior 
geichehen. Das Leben der Nation jei 
gehemmt. Ein Iher! der auslandiichen 
Brefle hat alles Schlechte aufgegriffen, 
mas mir von von ms gejagt haben. 
Das wird immer die Strafe derjenigen 
fein, die jchleht von Frankreich ſpre— 
chen, in der Abſicht, den Beifall des 
Yuslandes zu erlangen. „Jeden Tag,“ 
fährt Miniſterpräſident Méline fort, 
„ſieht man im Ausland Spionagefälle. 


i 
e 
en 


a 


an 5” 
geh 


ern eR> 


| Hat fich die fran zöſiſche Preſſe über ven 


Fall Romani ſo aufgeregt, wie über 
das gibt 
Das muß aufhö⸗ 


ren — ich wiederhol⸗ das muß 


— — — 


steht auf jedem * 
von OASTORIA, 


| triotismus in Frage 


| Wi 


dgilt ige | 
der Vroduftion | 
| 


aber um die 





en gewerk— 


IL, 1 
Beſchrän— 


Dienſt 





mehreren | 


feine | 
hle zu geben gehabt. Man beihul- 3 


geiprochen hat. Ohne Smeifel ba: | 


J 

Offi— | 
lag | 
| man ıms 
(% ifall.) Wenn man | 


dann | 





ı | fernere Bemir zu 


aufhören im ntereie des Landes, im 
Intereſſe des Öffentlichen Friedens und 
im Sintereffe unferer Sicherheit nad 
Außen. — Es muß ſogar auf— 


höten im Intereſſe Jener, die ſich ſo 


thöricht und verwegen in dieſen Feld— 
zug einließen und die uns zu einem 
Jahrhundert der Intoletanz zurück 
beingen lonnten.“ Der Redner verſpot— 
tet Diefe „aeijiige Elite“, die ſich abſicht— 
lih Augen und Obren zubalte umd 
führt fort: „Die Regierung jteht einer 
Wunde gegenüber, Die jte vernarben 
machen will, denn das mup geichehen. 


Die Negierung wird Ale zur Ruhe nö | 


thigen, und wird die durch die Umſtän— 
de erforderten Maßnahmen erareifen. 
Nach den gejtrigen Wehrfpruch wird 
jih Niemand mehr auf 

Glauben berufen können. 
Gefepe, iiber die Die ——— verfügt, 
nicht genügend Jind, 
verlangen. Die Abjtimmung ver Kams 
mer wird beweisen,“ fchloß der Mint 
ſterpräſident, „daß es, wenn der Pa 
ſteht, teine Par 
teien mehr gibt! 
tglied Goujon beantragt, daß die 
Rede Mélines in allen Gemeinden 


Frankreichs angeſchlagen werde. 


(Lebhafter 


an, 
Der 


aenebiniat, 
” — — — 


Sie 


Lage auf Kreta. 
Uche E vDi Ja alfte 
unsre ilt: ein 
unrubigungsquell 
ie auf Kuba tjt vie 
iſis, man möchte ſagen 
zeworden, und kein Menſch 
er wiſſe was daraus 
Obglei ich du — 
wird dennoch fo 
s chriſtlichen Kreter 
tnterellante bieten, Da 
> inneren Zuſtände auf 
derfpiegein, als in 


ri 


gender : 


noch manches 


häufig recht irrigen 
Yrefle, Die theilweile noch immer 
iöht aufhört, über Das traurige Yoos 
iſ ichen $ Hreier zu Jammern, 

Der Brief ılt aus dem Kloſter Hag 
ta Triada auf Akrotiri datirt, wo ſich 
die Verſammlung der Führer des Auf 
ſtandes bis vor Kurzem befand. Es 
heißt darin: „Es wird nun bald ein 
Jahr werden, ſeit wir unter den Waf 
fen ſind. Wie lange das noch an— 
dauern wird, wiſſen wir nicht, denn es 
hängt nicht nur von uns ab. Aber das 
iſt ſicher, wir können es noch 
aushalten, denn genau betrachtet, 
uns dieſer Zuſtand feinesivegs uner- 
träglich, er kann ſogar lange in unſe 
rem Indereſſe ſein. Unſere Leute ſind 
bis auf die wenigen Poſten, die 
zur Beobachtung halten, längſt in 
Dörfer zurückgekehrt und arbeiten 
ganz wie früher. Es iſt nur der 
terſchied, daß wir ſicher ſind, keine 
kiſchen Truppen gegen uns im An— 
marſch zu wiſſen; wir glauben auch, 
daß die chriſtlichen Truppen der Groß 


dort 
Un— 
tür— 


mächte nichts gegen uns unternehmen 


werden. Bei uns hat Jedermann das 
Bewußtſein, geſiegt zu haben, 
menn auch vielen nicht klar tit, d 
dies dem Ginfchreiten der Großmächte 
verdanten, die eine Verftärfung der 
türfifchen Irtuppen verhindert haben, 
Io bleibt Doch die Ihatfache, daß uns 
jere Srbebung und bie griechifche Hilfe 
uns einen Zuftand erobert haben, in 
dem ipir Die 
auch 
geworden ind. 
Waffen, 
Hinterlader traaen, 

haben wir Vorrath 

Lebensmittel 


Wir haben Jo 
und an Patronen 
für mehr als ein 
Jahr. mangeln auch 
nicht. 
kretiſcher Landmann iſt, und die In— 
ſel, wenigſtens das Innere, 
um etwa 50,000 Menſchen weniger als 
früher zu ernähren, da die Moham— 
medaner aus dem Innern in 
Städte geflohen ſind. (Eine 
der Mohammedaner wird bekanntlich 
durch die europäiſchen Truppen 
die Aufſfändiſchen verhindert.) 
Kombinationen der europäpiſchen Di— 
plomatie, die etwa damit rechnen, 
uns der Zuſtand unerträglich werden 
könnte und wir dann alles annehmen, 
was man uns bieten will, ſind ver— 
fehlt. Viele Tauſende im Innern in— 
tereſſiren ſich wenig für dieſe 
und meinen, ſo wie es heute iſt, kann 
es bleiben. Steuern zahlen ſie nicht, 
und Gerichte? Die 

nicht daran gewöhnt, 


einen Segen 


die Gerichte als 
anzuſehen. Man hat 
Schiedsgerichte gebildet, deren Sprüche 
meiſtens anerkannt werden. Der frü— 
here Beſitz der Mohammedaner iſt, ſo— 
weit er nicht thörichterweiſe zerjtört 
mu itce, € eine Art Gemeinqut gemoden. 
hie iit beifer u... als 
rung zur türfilchen 
einem orte, 
fortaehen. 

Für Immer 
freilich nicht, 
darüber nach, 


I or 
„ 
gel 


mären viele Zultände 
und mir benfen oft 
was für uns das Belte 
nachdem Die Vereinigung mit 
Griechenland nicht möglich if. Was 
geben will, muß 
als der heuti 


mAro 
mare, 


beſſer e ren 
—* erni ‚v5 unfer 
groß genug ‚ den Moham— 
medanern den Rü rich in's Innere, 
die Beſit mahme i ee iter 
gemähr- 
leiſten. ir en £? B eine Neit= 
ordnung der Dinge t das ı uicht von und 
verlangen follte. Das ift die für die 
Mafle unferer Chrtiten bei meiten 
wichtigſte — denn wie Sie wiſſen, 
befahen die W Se ab den beiten 
Boden, = fte unferen Vorfahren mit 


meine 


dem Rechte des GSieqers abgenommen | 
Mit demfelben Rechte haben | 


hatten. 
wir bon diefem Boden Befib genom- 
men, und mir wollen ihn behalten. Um 
der künftigen Ruhe willen follte man 
die Mohammedaner zur Yusmwande- 
rung bewegen, nahdem man jie ent- 
ihädiat hat. Unsere Infel ift reich 
und kann die Hinfen einer bedeutenden 
Anleihe bezahlen, man follte eine folche 
Anleihe zum Zmede, den Mohamme- 
daneın ferner Eriftenzmittel außer: 


— — — 





ſeinen guten 
Denn Die | 


| hammedanifchen 
Schuß find 


Beifall.) | 
| ve 


Darjlellungen | 


| zu Toben, welche Luft 
lanae | 
iſt 


| Raule. 
mir | 


ihre | 


| wrandenburaifche vothe Adler im | 
| ben Felde auf den Meeren, und Raule | 
n Schme- | " 
von | 


| faperte 


| Gulden. 
und | 


daß mir | 


ı räuberei drohte. 


| aus, daß er und feine Genoffen 


Herren unferer Ynfel und | 
des mohammedantichen Bodens | 
— >» DIE | Mauls Anklage 
daß die zehnjährigen Knaben | 


Wan weiß, wie genügſam unſer 
hat jest | 


| die Traufe gefommen; er 
die | I® 
Rücdfehr | 


und | 
un en“ Är 2 A 
J„Tuͤrektor einiger Fregatten 


daß | 
ı ten 
| Mann Bere 


Frage | 


Türken haben una 


Mit | 
es kann noch lange jo 


atürlich | 


a hege n hier Alle | 
Unfebhen | 


und Die 


halb der Inſel zu geben, aufnehmen, 
und Kreta wird ein ruhiges, arbeiten- 
des Land werden. Was man auch im: 
mer in Europa gegen Diefen Bedanten 
einmenden mag, alle Dbiefe Gründe 
merden Durch ven einen geichlagen: die 
Auswanderung Der Mohammedaner 
märe für alle Theile das Beite. Das 
it ein PBuntt, der bei ver Neuordnung 
zu berüdjichtigen wäre, Wird Diefer 
in unjerem Sinne erledigt, fo ergibt 
fih der Abzug der türkifchen Truppen 
von jelbit. Die Berfon des künftigen 
Seneral-Souverneurs ift auch von 
Wichtigkeit, und mir miürden einen 


| Fremden oder gar einen Türken nicht 
| anerkennen. 


Kit die Auswanderung 
der Mohammedaner befchloffene Sache, 
fo wird nur ein orthodorer Grieche den 
Poſten bekleiden können . . . Bezüglich 


degierung der fremden Truppen müſſen wir noch 
jo wird ſie andere 


ſagen, daß in und um Kaneag und 
Rethymno die Chriſten unter der mo— 
Mehrheit vollen 
en und arbeiten können; in 
Kandia aber haben ſie durch die eng 
liſchen Tri !ppen nicht denfelden Schub 
Dort lieae n die Dinge ſo, 


aß gegenüber den zahlreichen Tauſen— 


F ve von arbeitälofen Mo, mmedanern 
Antrag wird dur) Aufheben DerYande | 


die Iruppen 
nicht 
Daß 


den erforderlichen 
gewähren fönnen, 
daber eine Beritärkung in 
iicht genommen tft... .“ 


Schuß 
bören, 
Aus 


om; 
Wir 


— — — — 


D 


dem Haufe‘ lte Le 
der 
gang 
turbrenderhurgiſche 
Benjamin Raul«. Der 
fam eigentlic; zu einer 
urſprünglich die Abficht d 
Ursprünalich erhielt nur der furöoran 
densurgiiche Gefandte im Haag i 
Sabre 1675 den Auftrag, fich in 
land mit Slaufleuien in Werbindun: 
und Mitt l 9 
ten, brandenburgiſche Kaperbriefe ge 
gen Schweden anzunehmen. Es mel— 
deten ſich hierzu der Schöffe und Rath— 
mann von Middelfahrt, 


pzigerſtraße 
Jun gfernorü ide, und .der 3 


Saft tei 
Yun 


c eitungen b 
nicht, denn holländiſche 
dienfahrer waren armirt. Au um er 
Male wehte im Jahre 1675 der 


die 


mei: 
in kurzer Zeit neunzeh 
diſche Handelsſchiffe im Werthe 
anderthalb Millionen holländiſcher 
Zum Unglück aber hatten ei 
nige von den gekaperten Schiffen Salz 
für die holländische Rechnung geladen, 
weshalb Raule ein Brozeh wegen See 
Er wandte fih nun 
um Hilfe nach Berlin, 
man Gm ein zaurüddatirtes 
Kurbrandenburg zehn Fregatten 
miethet hätten. Im Haag aber 
man ten Braten und erhob nun gegen 
wegenLandesverraths, 
da er als Rathmann von —* fahrt 
Mitregent vonSeeland ſei und als ſol 


Her einen Vertrag mit einer ausiwär- 


tigen Macht geſchloſſen habe, welcher 
Holland mit einer dritten Macht in 
einen Krieg verwickeln könne. 

Raulé war nun aus dem Regen in 
zog es vor, 
ine Häuſer, ſeine Speicher und Schif 
fe im Stiche zu laſſen und nach Berlin 
zu flüchten Hatte Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm einmal A gelagt, fo mußte er 
nun auch B jagen, er jtelite Raulc als 
an und 
zwei Fregat— 

mit 


yeauftragte ihn, zunächlt 
und zwei Barfichiffe 
bung und 
vier Monat: oegen ein Paufe 
tum von 135,000 Gulden 
Schon im Auguſt 1675 


hquan— 
zu ſtellen. 
zeigten 


auf der Oſtſee, und im Septem— 
— ſie unter Oberſt Bolſey 

edi iſche Fe 
e Betr nen. mar der An- 
— der kurbrandenburgiſchen Flotte. 

Im Jahre 1676 blokirte 
Stralſund und Greifswald, und ſein 
Bruder Jakob nahm eine ſchwediſche 
Fregatte mit 20 und eine Galliote mit 
4 Geſchützen; es waren die erſtenSchif— 
fe, welche dem Kurfürſten zu eigen ge— 
hörten. 

Was 


Febde 
ber be 
die di 
Stif - Pas 


UN 


sine Seemacht bedeute, fannte 


er aus Holland aus eigener Antchau> 
peiter bor. | 
zeigten ‚bereits den xothen | 
Fregatte Ber-⸗ 


Geſtorben: 
B 


ung, und ſo ging er raſch mw 
Ende 1676 
Adler auf den Meeren: 
lin mit 80 Mann 
Fregatte . 
Dann und 1 
Kurprinz a 100 Mann und 24 Ge 
Ihügen, Galliote Potsdam, Galfiote 
Sl:ce, e Hacht, zwei Sca 
und zwei Galeeren. Ausgezeichnet be— 
währte ſich Raulé im Jahre 1678 bei 
der — auf Rügen, als er das 
Kurſüſten mit 300 Fracht— 


und 15 Geſchützen, 
von Spanien mit 


eine? 


Heer 


—* fe rſetzte und ſeine Lan — 


mit dem Feuer der Kriegsſchi iffe deckte. 
„Auch einen Haupthafen für die kur— 
ee Slotte [huf Raufe in 
— und begann eine Kolonialpoli— 
tif mit der Sr indun g von Fort Frie— 
—— an der Weſtküſte von Afri— 
ka. Kurfürſt Friedrich III. gab die 
und Kolonialpolitik auf, ſperrte 


— 
pp- 
er in 


| Raul« fogar infolge von Intriguen in 


Spandau ein und verfaufte Frie— 
drihsburg für 30,000 Dufaten an 
Holland. = lebte ne 
iche Fregatte lag bi3 1713 ala Vergnü- 
qungstchiff in der Spree am Schloffe, 
in welchem Jahre König Friedrich 


MWilbelm I. disjelbe Peter dem Großen 


ſchenkte. 


| in Steeit. 
| äußerjt beftiges Temperament 
| und keine Widerrede vertragen fann, 
| tieß fich von feinem Jäühzorn jo hinreis 

gen, 


| wurde der cholerifche Herr nun 
| einigen Angejtellten des Kafinos 
| oriffen und im mwahriten Sinne des 


| bant, 
eine En 


um 
De furbrandespurgiihe Marine. | 


Benjamin | ° 


und hier Stelle | 
Batent | 
an ı 
ber= | 
tod | 


550 | 
50 Kanonen für | 


Die 
Schiffe den rothen Adler im weißen 


eſtung Karlſtadt im 


Raulé deß 


80 | 
Geihüten, Fregatte | ir, 


luppen | 


Aus Monte Carlo. 


Ein intereffanter Zwifchenfall fpiel- 
te fih unlängst in Dionte Carlo ab. 


| Ein befannier Zeitungsperleger — ver— 


muthlich der Ligentt yimer des „New 
Yort Herald“, Me. Gordon Bennet, 


| der fich fürzlid) dort aufbielt — gerieth 


rit dem Kroupier am Roulette-Tiſche 
Der AUmeritaner, der ein 
bejigt 


daß er mit feinen nicht gerade 
fanften Borerfäuften den Kroupier 
padte und zu Boden warf. Sofort 
bon 
er= 


Wortes an die Luft gefeht. Außerdem 
nahın man ihm feine Einlaßfarte ab 
und erklärte ihm, daß er unter feiner 


, Bedingung mehr den Zutritt zu den 


Spielfälen erlangen würde. Außer fi 
vor Zorn, jtürmte der wie ein Schul- 
Inabe gemaßregelte Dollar-Millionär 
in fein Hotel und verfaßte ein Schrei=- 
ben an die Verwaltung der Spiel- 
das jedoch nichts weniger als 
tiehuldigung’enthielt, jondern 
im Gegentbeil furz und bündig ans 
fündigte, daß er, falls man ihm nicht 
binnen zwölf Stunden feine Eins 
icittstarte auriicdtende und genügende 
Abbitte leilie, das aanze Kafına — 
jeinen eigenen Yusdrud zu ge- 
brauchen „in die Luft Tprengen 
würde.“ Ob nun die Verwaltung To 
großen Yielpeit bor er Macht der 
amerikaniſchen Preſſe oder ſo große 
urcht vor der Drohung des 2 zentri— 
ſchen Yankee gehabt, genug, am näch— 
ſten Morgen um zehn Uhr war der 
ide wieder im Beſitz ſeiner Ein— 
die ihm nebſt einem ſehr höf— 
Briefe zugeſtellt wurde. Die 
Verwaltung hatte ſich thatſächlich 
herbeigelaſſen, wegen des bedauerue 
chenVorkommniſſes“ in liebenswürdig— 
ſter Weiſe um Entſchuldigung zu bit— 
ten!! 


Tode —— 


ind Bekannten die traurige 
me deliebte Gattin 
Magdalcua Mejerle, geb. Weckeſſer, 
Alte er di 24 Jabren und 11 Monaten am 12. 
J Leiden ſanft ent— 
ſtatt Dienſtag 
131 W. Huron 


Nachricht, 


Zof. Mejerle, Gatte 

BMichael und Joſephine Mejerle, Schwie— 
gereltern. 

Veter und Sophia, Schwäger u. Schwägerin. 

John und Barbara Weckeeſſer, Eltern. 

Julia, FJatob und Minna, Geſchwiſter. 


Todes-⸗Anzeige. 


und — nie N 
icbter Ga Vate 


wildein Band 


Nachricht, 
egervater 


Alter von 
jeltg tan 


., nah Wıun 
ders Kirchhof. 
trauer unden Hin— 


Dorothea Bauck, Gattin. 

Heinrich Bauct, Maria Küſter, Lizzie 
Hoeft, Huguft Baud, Kinder. 

John Küſter, Fred voeit. Schwiegerſöhne. 


Zodes· einze ige. 
aurige Nachricht, 


Betannten die 


Ihn ii: ne Duhnſen 
} ia ‚am Sonntag Mor- 
Ä und 6 Mo= 
Beerdigung 
uerbauj r ayton Str., aut 
Morgen un J0 Uhr nach Concordia. Die 
trübten Ginterbliebene 
Wilhelm —— Gatte. 
Willie, Ehriitine, Kohn u. Kirzie, Kinder. 
Sohann Yamntero nnd Frau, Eltern. 
Johanna Lammero, Schweſter. 


Todes-Aunzeige. 


d Bekannten die 
Tochter und 
3da PBefat 
Nabren am Somnta 
Beerdi finde 
Uhr ttac vom Tra ter: 


Nachricht, 


trautige 
Schweiter 


den 13 3. 


und ftatt. Um jtille 
inabnmıe bitte tranernden Hinterbliebenen: 
Fred und Louifa Betat, Eltern. 
Emma, vLena, Charles, Youiia, BREUER 
Ser — „Geſchwiſter 


Zodes · inzeiae . 


die t »Nachricht, 


Hinterb bike. 


George u a Thereſa ee, Eltern. 
Zora sutein, Schweſter. 


Todes⸗ — 
Unterſtühungo-Berein der Luſtigen Brüder. 
I der Bruder 


Den Mitgliedern zur Nabricht, das 
Wilhelm — 
geitorben ift Die Peerdigung findet ftatt Dienftag, 
den 15. März yittags | lior. vom Trauerhauie, 
48 6. Nortb \ Die Mitaliever find erfucht, dem 
verftorbenen ıder die legte Ehre zu ermeijen. 
Gharles Frühanf, Prälident. 
Mar Blashaar, Sekretär. 


Zodes: Anzeige, 
nten die traurige Nachricht, 


en ımd Mefan 
Sohn 
Karl —— 
zahren durch einen Unglüdsfall 
3Begre bniß findet ftatt 

Mittags 12 Ubr, vom 

Huron Str. Die traus 


fer lieber 


Sohn und Umalie Niemanı. 


PMamie, 


und Lena FFranzer 


‚Hetorven: acliebte Xodhter von 
Antt am 13. März, 5 Uhr 
Morgeus, im Al er von 22 Nabren ur nd 10 Monaten, 

i i m 8.39 Uhr n Zrauerbauje, 
St. "Michaels ſtirche, 
r nzius edhof Anton und 

Magdalena Franzer sltern. Aojepp und Jacob, 

Arider. Katie, Schweiter, 

William Konopaske, 
bon 24 Nahren, im Hanje des 
1523 Wentworth Ave.  Geliebter 

red Sonopaste und Bruder von Char: 

und Emma. Be w F am Mittwoch, 

— um 1 Uhr Oatwood 


Oeoorg Scharf, 


Leichenbeftatter, al une, 
Tel: Yards. 691, 


am 19. 


| Tiefert feine Garriagı 8 A ı Keihenbegängniffen von heute 
I ab zu folacı ıden i 


Noſehill und C — *56.00;3 Mt. Olivet. Grace⸗ 
land, St. Bonifazius und Concordia 55. 003 Betha⸗ 
ma und ©t. Marın, 84.00; Datwood, 83.005 
Grand Truuk Tepot. 49. Str. $2.50; Hochzeiten, 
83.00; Taufen, $2.50. Zlinmmfrlme 


C. H. Sigmund. G. A. Luettich, A. 3. Sigmund, 


GC. H. Sıcmuno % Go,, 


Leihenbeitatter und Einbaljamirer, 


1087 Pilwanfce Ave., gegenüber Evergreen Ave. 
2eihftal 1928. Chicago Ave. 
Kuticen für alle Gelegenheiten geliefert. 


Telephone West 723. Ajaljimmie 


Malz und Hedpfen vom beiten 

und die Merjterichaft be5 Bier» 

brauers haben fich vereinigt in 
der Erzeugung von Babft’s Eclect. 
Dieies Bier ıft hell wie dad imvor- 
tirte Piliener, ift ibm aber an Güte 
überlegen. 








Berauügungswegweiier. 


Auditorium — Grohe Oper. 

Soolens. — Willard-Saitipiel, 

MeBiders — Iames CO’ Neil in „Virginius“ 
und „Monte Cbhrifto“ 

S Hiller — The Gevfba. 

Kincoln. — Superba. 

Columbia. — The Sign of the Croß. 

Grand Opera Houfe — Mrs. Fiste in 
neh of the D’Urbervilleg.“ 

McadempyofMufic — The Man-0’:Wars 
man, 

Alhambra. — Timo Little Yagrants, 

Gaiet v. — U Lady of Quantity 

Elart Str. Theatre. — Cvcone. 

Chicago Opera Houie. — Lauderille, 

Day market — Paudenille. 

Doptlins. — Nauderille, 

Olympic — Raudevile. 

Savoy. — Vaudeille. 

Drpbeus, — Naudenille, 


—. 


Glettrizität als Betriepstraft. 


Im Februar 1888 wurde die „NRich- 
mond Railway“ als erjte mit Elefiris 
zität betriebene Gijenbahn von thats 
Tächlicher Bedeutung in den Ver. Staas 
ten dem Betriebe übergeben. Von ber 
riejigen Zunahme dieferBeförderungss 
mittel legt die Ihatfache Zeugniß ab, 
daß zu Anfang diejes Jahres, alfo 
faum zehn Nahre Später, nahezu 
neunbundert Bahnen, zumeiit 
Straßenbahnen, mitteljt Glektrizität 
betrieben wurden. Das darin angelegte 
Betriebstapital rſteigt gegenwärtig 
bereits tauſend Millionen Dollars. 

DieVerbeſſerungen, die ſich während 
dieſer kurzen Spanne Zeit bei den elek— 
triſchen Motoren und bei der elektri— 
ſchen Maſchinerie überhaupt vollzogen 
haben, grenzen an das Wunderbare. 
Die erſten elektriſchen Waggons waren 
unbeholfene Dinger, die ein ohrbetäu 
bendes Geräuſch machten und beinahe 
allwöchentlich ausgebeſſert werden 
mußten. Gegenwärtig iſt deren Me— 
chanismus ein derartiger, daß nach 
den Urtheilen von Fachmännern wenig 
Raum für Verbeſſerungen vorhanden 
iſt. 

Ungemein günſtig ſind die Ausſich— 
ten für die Zukunft der elektriſchen Ei— 
ſenbahnen. Binnen wenigen Jahren 
wird der elektriſche Motor vorausſicht— 
lich die Stelle ſo ziemlich aller bei den 
vorſtädtiſchen Eiſenbahnen unſerer 
großen Städte berwendeten Lokomoti— 
ben eingenommen haben. Soweit bis 
jegt erfichtlich, wird jedoch die gegen- 
wärtiae Dampf = Lotomotive bei dem 
Vetriebe für weitere Entfernungen 
einjtweilen noch beibehalten merden. 
Die Wichtigkeit der eleftrifchen Gifen- 
bahnen als Element für die Entwide- 
lung der Städte fann faum überſchätzt 
werden. Durch Schaffung eines rä— 
ſchen Verkehrs hat es die Grenzen der 
Städte erweitert, die Ueberfüllung der 
Bevölkerungs-Mittelpunkte dermindert 
und dadurch das materielle ſowohl wie 
das geſellſchaftliche Wachsthum vieler 
Städte weſentlich gefördert. Durch 
Abſchaffung des Pferdebahnbetriebes 
iſt der Geſundheitszuſtand der Städte 
verbeſſert worden. Für den öffentlichen 
Verkehr haben die elektriſchen Eiſen— 
bahnen wahrſcheinlich mehr Gutes ge— 
ſtiftet, als irgend eine ſonſtige Erfin— 
dung der letzten fünfzig Jahre. 

Die Verwendung von Elektrizität 
für induſtrielle Zwecke hat in den letz— 
ten Vahren ſtaunenswerthe Fortſchritte 
gemacht. Vor zwanzig Jahren konnte 
von einem Dynamo nur ein einziges 
Licht erlangt werden. Seitdem iſt die 
Vertheilung des elektriſchen Stromes 
bekanntlich gewaltig geſteigert worden. 
Die Uebertragung von eleftrifcher 
Kraft auf weite Entfernungen macht 
bon Jahr zu Jahr erfreuliche Fort— 
ſchritte. Durch dieſe Manipulation 
können Waſſerkräfte nutzbar gemacht 
werden, die ſeither unzugänglich 
waren. 

In den letzten Jahren ſind in Nia— 
gara Falls, Montreal, den Blue Lakes 
und anderen Orten gewaltige, elektri— 
ſche Kraft erzeugende Etabliſſements 
eingerichtet worden. An den Maſſena 
Falls des St. Lawrence Stromes iſt 
die Anlage einer Station von 75,000 
Pferdekräften in der Ausführung be— 
griffen. In Colorado, an der Pacific— 
Küſte und in anderen Gegenden iſt es 
durch Uebertragung von Elektrizität 
auf größere Entfernungen möglich ge— 
worden, Minen zu bearbeiten, die we— 
gen der hohenKohlenpreiſe früher nicht 
betriebsfähig waren. 

Es iſt nicht möglich, das in elektri— 
ſchen Unternehmungen angelegte Ka— 
pital auch nur annähernd richtig zu 
ſchätzen. Jedenfalls ift e8 ganz rie- 
fig. Die Zahl der beim eleftrifcher 
Betrieb befchäftigten Leute geht in die 
Hunderttaufende. 


Die Diden Fratres und die Feder. 
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Ein iunger Burſch weiß die luſtige 
Mähr zu fünden: 

Die beiden Fratres pom Orden bes 
heiligen Yranzisfus hatten mit den 
Sahren nicht nur an Weisheit zuge: 
nommen. |hr Körperumfang hatte da= 
mit Schritt gehalten. Frater Dederich? 
Zeibesgewicht war mächtiglih. Frater 
Adams nicht viel minder. Das Biden 
wurde ihnen darum feit vielen Jahren 

* jauer. Das Büden haften fie gerade: 
zu. 

Alfo faßen fie einftmals, führt ver 
Burfche in feiner alterthümlichen Ion- 
art fort, in der Bibliothef einander 
gegenüber an einem'Bult und fchrieben, 
derweil ich mir Bücher für den Unter- 
richt zufammenfuchet. Da entfallet ‚en 
Fr. Dederich die Feder, jo dem Frater 
Adam vor die Füße rollet. Wer follt’ 
fie aufheben? Beiden wurd’& ebenmäßig 
Tauer. 

„Heb’ mir die Feder auf“, fpricht 
ſchalkhaft Fr. Dederich. 

„Nimm ſie ſelber“, brummelt Fr. 
Adam. 

Die Sache beluſtiget mich gar ſehr, 
und that ich deshalb, als ob ich nichts 
davon gewahret. Fr. Dederich trommelt 
ungeduldig mit den Fingern auf das 
Pult und ziehet je länger je mehr die 
Stirne kraus. Seufzend ſtemmt er die 
Arme auf das Pult und hub den ſchwe— 
ren Körper. Liſtig lächelnd ſchiebt Fr. 
Adam mit der Spitze des Fußes die 

Feder zu ihm heran. Bruder Dederich 
bückt ſich, doch vergeblich; denn er hatte 
ſchon längſt nicht mehr ſeine Kniee ge— 
ſehen. Verzweiflung im Herzen, ſtarret 
er die Feder. mit kläglicher Miene Fr. 
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Adam an. Diefen bemeget Iehlich ein 
menfhlih Rühren; er jtehet lanufam 
auf, bücet ich und juchet, die yeder 
zu greifen, denn er war nicht ganz jo 
di und fchmer. Kedoch feinen alter2- 
grauen Kopf befält ein Schmindel, 
und er muß geichminde nad ciner 
Stüße greifen, daß er nicht jämmerlic 
zu Boden taumelt. 

Da fehen fi) Beide an in Hläglicher 
Rathlofigteit. Schon wollt’ id Des 
graufamen Spieles genug fein laflen 
und binzueilen, da fchien unferem Fr. 
Dederich ein rettender Gedanke zu fom- 
men. Er ging zum Kamin, nahm erit- 
lih den Schürhafen und reichet Jelben 
dem Fr. Adam, darnadh die Schaufel, 
fo er felbft in der Hand behielt; und jo 
gelang das große Werk. jr. Adam 
fchob mit dem langen Halen die Feder 
auf die große Schaufel; da brauchet 
ih Keiner zu bücden. 


_— oo 000.0. 


Zuvorfommend. 
Die Wertbihähung, die König D8= 
far II. von Schweden für die Tages 


preije an den Iaq zu legen pflegt, tit 
jeit langen befannt. Die im Auslande 
tel bemerkte Nede, die der Weonard) 
einerzeit auf dem Stodholmer Jours 

itentongreß gehalten hat, legte hier= 
Zeugniß ab, Weniger befannt 
dürfte es jein, daß der Schwedische Mo 
nach jein Wollwollen feinesiweas auf 
die Verireter der großen in=- und aus 
ländifchen Iagespreffe befchräntt, jon= 
dern auch für die mancherlei Nöthen ei= 
nes weltverlorenenstleinitadtredatteurs 
Verſtändniß beſitzt. Ein Tprechendes 
Beifpiel hierfür liefert eine Epifode, 
Die von der normwegiichen Zeitung 
„Oeſterſunds Poſten“ mitgetheilt wird. 

Es war im Sommer vergangenen 
Jahres, als König Oskar II. auf der 


— — — 


V 
u 
31 
ti 
fiir 
—J 


u 


— 


mn, 
Reife nach Droniheim das Städtchen 
Dejterfund berührte und von den Vo 

tabilitäten des Yäns zu einem Feltejlen 
nach dem Natbhaufe geladen wurde, 
Die ungemein herzliche Beqrühung der 
Bevölferung veranlaßte den König, im 
Berlauf der Tafel zu einer längeren 
Unipradhe das Wort zu nehmen und 
für die patriotifche Gejinnung feiner 
treuen Norrländer zu danten. Der an 
de Verireter des „Dejterfunder 
bl.“ beeilte ſich, die Rede nachzu— 
ſchreiben, das heißt, ſo gut ſich das oh 

ne Zuhilfenahme der Stenographie 
möglich machen ließ, ſintemalen in 
Oeſterſund die fönialicher 
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die Aufnahme 
Feſtreden noch zu den außergewöhnli 
chen Begebenheiten journaliſtiſcher Art 
gehört. Der Zeitungsmann mochte ſich 
wohl der Verantwortung, in die der kö— 
nigliche Trinkſpruch ihn geſtürzt hatte, 
bewußt ſein, denn er wandte ſich an den 
Landeshauptmann Frhrn. v. Sparre 
mit der Bitte, das Konzept der Rede 
dem König perjönlich zur Korrettur zu 
übergeben. Der Beamte ertlärte ich 
jofort bereit und wußte in einem güns 
ſtigen Augenblicke feine Bitte an höch- 
iter Stelle vorzutragen. König DOstar 
nahm die noh tintenfeuchten Manus 
jfriptfeiten mit einem freundlichen 
"Myeket gerna” („Mit Vergnügen”) 
entgegen, ließ jich an einem Tifche nie- 
der und begann zu lefen. Dann nahm 
er jelbit Papier und Feder zur Hand 
und jchrieb die ganze Rede frei aus dem 
Gepächtnig nieder — Wort für Wort. 
Ein Blatt nach dem andern wurde zur 
Seite gelegt, leicht und ohne Stoden 
flog die Hand des Königs über das 
Bapier, bis auch das legte Tüpfelchen 
in dem „Referate“ gejeht war. Ohne 
das Gefchriebene nachzuleien, übergab 
e8 der Monarch dem harrenden geiz: 
tungsbefiter perfönlihd mit einem 
freundlichen Gruße, worauf der glüd- 
liche Redakteur mit feinem Schaße uns 
vermweilt zur Druderei eilte. 


Wenig verlodend. 
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Un ihren Beiigungen 
dien hat die dänifche Pegierung 
fanntlich wenig Freude, aber nod} me: 
niger Unnehanlichteiten bieten die Däni- 
ichen Antillen für die kleine Bejagung, 
aus in Dänemarf Gemorbenen be 
iteht, und in der die Manneszucht mit 
Hilfe von Prügeln und Krummjchlie- 
ben aufrechterhalten wird. Dieje mit- 
telalterlihen Zuftände find in jüngiter 
Zeit öfter jcharf gegeihelt worden, u. a. 
auc in einem Iheateritüd: „Der iweit- 
indische Soldat”, das zu Kopenhagen 
aufgeführt werden follte, aber verboten 
wurde. Am 24. Februar gab jedoch) 
das auf den dänifchen Antillen berr- 
ichende Strafiyitem Anlaß zu einer 
längeren Erörterung im Bolle- 
thing. Mus der Verhandlung er- 
fährt man, dat das in Dänemark gel— 
tende „Strafrecht für die Kriegsmadt” 
fich nicht auf die Befatung der däni- 
fhen Bejigungen in Wejtindien bezieht. 
Dort tann ein Soldat auf Grund äl- 
terer Beitimmungen noch bis zu 150 
Stodjihlägen — auf zwei Tage 
pertheilt — in Verbindung mit 30 Ta= 
gen jtrengem Urrejt bei Waller und 
Brod verurtheilt werden. Die Hiebe 
werden im Beilein der Kompagnie von 
einem SKorporal mit einer bderben 
Beitjche verabreicht und zwar in einem 
Iempo,-daß der Verurtheilte jedesmal 
einen Athemzug machen fann. Nach eis 
ner größeren Zahl von Hieben ijt der 
Rüden des Beitraften gewöhnlich mie 
zerfleifcht, und oft wird der Mann be= 
finnungslo® vom Plage getragen. Bei 
50 Hieben und darüber joll immer ein 
Arzt zugegen fein. Mit der Prügel- 
itrafe ift eine Herabfegung in die zwei— 
te Soldatentlaffe verbunden, die den 
auf St. Thomas und St. Croir bei 
Weiten und Schwarzen fchlecht angefe- 
benen Soldaten erjt recht verächtlich 
madt. Das Krummfchließen joll nie- 
mals itber jech Stunden hintereinan= 
der dauern, die fiebente Stunde fol 
dem Soldaten frei gegeben werden, da= 
mit er fich reiben kann, bevor er von 
Neuem geichloffen wird. Augenjchein- 
lich glaubt die Militärbehörde, daß den 
Elementen gegenüber, die fich fürWeſt— 
indien anmerben Iaffen, eremplarifche 
Strafen nöthig find, doch berfichern 
Kenner, daß das Klima und der ans 
ftrengende Dienit bald auch ben Un- 
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„Wdendpoft“, Chicago, Montag, den 14. März 1898. 
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Empfang, „ich hatte heute Abend feine 
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Tugenden einer Hausfrau, unfähig, 
dem Gatten das Haus gemüthli zu 
macen —“ 

„Das Alles trifft bier nicht zu, liebe 
Mutter,” fiel er ihr in die Rede, „Öret: 
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Ichmere Schule dDuriigemadt und viel 
Bilteres erfahren, und ſäheſt Du nur, 
wie liebooll beſorgt ſie um den alten 
Onkel iſt, ſo würdeſt Du ihr ſolche 
Vorwürfe gewiß nicht machen.“ 

„Eine Maske täuſcht Dich leicht,“ er— 
widerte ſie, ablehnend das Haupt 
ſchüttelnd, „Du wirſt ſpäter mir Dank 
wiſſen, daß ich Dich vor einem Schritt 
behütete, der Dich unglücklich gemacht 
haben würde. Du biſt in den Augen 
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Spitzen ſeines ſchwarzen Knebelbartes, 
und ein ſarkaſti iſches, ur verächtliches 
Lächeln umfpielte dabet feine Lippen. 

„Die Töchter de adfi — Goheim— 
rathes würden ſolche Unverſchämtheit 
ganz unbegreiflich finden!“ ſagte er. 

„Thäten ſie es, ſo würde ihr Onkel 
ihnen den Kopf waſchen. Du biſt der 
Liebling des alten Herrn da unten, 
und auf die Fürſprache der Tante dürf— 

ſt Du Dich auch verlaſſen, falls er 

niges Bedenken hegen ſollte. 
mit dem Gelde, welches er ſpäte ne 
mal binterläßt, or, Du ein eigenes 
Geſchäft gründe ” meine, das müjle 
doch auch etwas Verlockendes für Dich 
haben. Gegen Deine e Berfon fanı der 
Herr ©: ey nichts ein: menben, 
Dein Vater war ein geachteter, pflieht 
treuer Beamter, und auf unferer gan 
zen Jamilie ruht nicht der leiſeſte Ma— 
el. 

„Du haft Dir das Alles 
nen eigenen Wünfchen und $ 
zurechtg elegt, liebe Mutien“ "ante 
te er,» „aber auf mich Selbit nah 
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Zur Geſch ichte des 
von Brof. Rudolph 
faſſer des unlängſt erſchien tener 
„ei ten und Menſchen“ ein intere 
ter Brief mitaethetlt, der ihm 
laß feines Bud es von 
ſönlich unbekannten F 


o}r a 
einer 


* 
rau Anna Be 
s einem Domi nium des Regierungs— 
Firte Bromberg, zugegangen it, und 
ch den eine nicht unwichtige Auf— 
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ı Beginn des YAufruhrs in EN Iin 
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handelt a 
ſchl it mit der — Schil— 
rung des Revolutionsfommers, nad 
Verfallers eigenen Erle bniffen. 
Dierbet wird auch erwähnt, wie na 
em Fallen der beiden unglüdlichen 
Schüfe auf dem Schlobplab vom 
Schloffe her ein zwifchen zwei Stanze 
befeitiateg großes Stüd Zeug mit de 
Auffgrift: „Ein Mi ßberſtänd 
niß! Der König will da 


u 
+ 
I, 
ch 
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| berrichte 
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fund | 


NE | Nachdem die Schreiberin dieieg Briefes 
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Mißverſtändniß, der 
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| Buraftraße 
| dem Bäde 
| wirrung 
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Wilhelm T.) 
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fe, Chicago, Montag, den 14. März 1848. 


Diabetes. 


heit ift Harlsbed das beite und hat fich 
in den meiften fällen bewährt. 

Dr. 3. Seegen, Profe for der Medizin an 
Ser Wiener Üriperfität, jagt in jeinerm be 
rühmten Werke über Diabetes Mellitus: | 
„Do ı alleiı Mitteln gegen diefes Leiden, die | 
in meiner lanajährigen Praxis gebraucht | 
und nady den vielen — die ich 
ſowohl wie Capazitäten als Anger, Fleckles 
hlawazek und Andere gemacht, verdient 
Karlsbader Wafjer an erjter Stelle genannt 
su werden. 

„Alle citirten Autoritäten ſtimmen mit 
mir darin üderein, daß Karisbader Waſſer 
ſich bei Diabetes auf das Beſte bewährt. 
Id) habe im Kanfe vieler Jahre eine arofc 
Anzahl mit diejem geiden behafteter Per— 
ſonen be handelt und mit Intereſſe jene 
Wirkungen in Bezug auf Reduzirung de 
Zuckergeh altes beobac chtet. Die Eria hi un a 
lehrte mich, dab, in alfen Fällen ohne Aus- 
nahme eine Beiferung bemerkbar war, die 

$ auch nach dem Gebrauch des Waters 

Y jelbft d ann zeigte, wenn keine ſtrenge 
Diät innegehalten wurde.“ 

Man hüte ſich vor Nachahmungen. 

Das echte Karls bader We ſer trägt den 
Yamenszuo vol „ € isner& Nie ı1del: 
ion Co., alleinige Agenten, Yiew Vork“, 
auf der Balsetifette. 

Pamphlete werden frei zugeſandt. 
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.. Aufſchrift: Es iſt 
Könia will das 
Beſte! Der Verfertiger dieſes verſuch— 
Friedenszeichens war mein Vater, 
der Porträtmaler Grawert 
Hofkünſtler. Mein Vater war am 18. 
im Mittelpunkt der Stadt, in de 
14, bei ſeinem — 
rmeiſter Emig, als die! 


am 
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ausbrach. 


Fahne mit der beſagten Inſchrift 
zufertigen. Er ließ ſich ein Laken geben, 


malte darauf mit Ruß und 
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er laut: „Wer faßt mit an? 
auch gleich ein anderer Bürger he 
kam, die eine der Stangen zu tragen. 
Die erſte Barrikade, an 9 fie 
mar an ber Bura= und $ 
Ede, und ala das Volk 

rief e8: „Wir alauben, dah 
das Beite will und dab es ein Mi 
veritandnik tit, aber das Militär 
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zurück!“ Nun drängte ſich mein 
nach 


dem Schloſſe zu durch, 
Hofe anagefommen, fam ihm \ 
non PBreußen (Der ae 
entgegen mit der Frage: 
„Was ſoll das?“ Mein Vater 
vortete: „Wo möalich Frieden ſchaffen, 
aber das 

ſollen zurück!“ Da 
meinen Vater an beiden 
ſagte: „Sagen d 
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für ſ med? und ala 
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Schrift und nagelte die Syahne an ziwei | 
Kehritanaen aus der Bärferei. Ul3 er | 

| mit der Fahne vor die Thür fam, rief | 

worauf | 
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faı men, | 


Die Fat ne Jah, | 
der Köni ig | 
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ge er Buche durch Rauch u 
Feuer zu dem gefä! jrdeten M 

ntriß i&n dem Tode. 9) ai 
bereits jöner Brand hund 
Schafft — 
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Ale Züge der Hochbahn-Schleif e halten an 
em Bahnhofe der Nickel Plate Bahn, an 
NeyMıren Str., an. Erkun digt Euch un dei 
Git Tiefer Oifice, Telepbon Plain 3389, nach 
den »illigiten Freien nad alien Punkten im 
tel. 


domo 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


Raubüberfall oder Racheakt? 


Ein Straßenbahn-Kondukteur von Unbe 
kannten erſchoſſen. 

Der Straßendahnkondukteur Byron 
Guyer von der Colorado Abe.Linie 
der Weſtſeite-Geſellſchaft iſt in der 
Sacuſtag⸗Nacht, kurz vor 12 Uhr, an 
der Hammline Avenue auf jernem Way: 
gon von drei Schächern angefallen und 
durch einen Revolverichuf; im Die linte 
Bruft jchwer verwundet worden. M. 
8. Fagan, der Aurbelhalter des Wags 
aons, ijt em Kondufteur zu Hilfe ge: 
fommen und hat die Angreifer de3- 
jelben in die Alucht ae ſchlagen. Es er— 
ſcheint zweifelhaft, ob es bei dem mör— 
deriſchen Ueberfall auf Raub abgeſehen 
war, oder ob es ſich um einen Racheakt 
perſönlicher Feinde Guyers gehandelt 
hot. Fagan hörte, wie einer der Angrei 
fer zu Guyer ſagate: „Jehtt haben wir 
Dich und Du ſollſt = nicht entfom 
men.” — Das ließe nım auf eine ver: 
ſönliche Gehäſſigkeit ſchließen, läßt ſich 
aber auch anders verſtehen, wenn man 
in Betracht zieht, daß Guyer ſich vorh 
muthig gegen die tle Beh 
hatte, on den Verübern des Ueber 
fafles hat die Poliz ei noch kei 
mittelt, ebenſo wenig wie es 
gelungen iſt, die ber der 
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Schlechte Geſchäfte. 


As Michael DO Ir. 122 
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ı Kerlen fein Bier in’: er 
Die überrafchter 
! Haben eingeholt. 
In derg Werkſtätte des 
Zimmermei WilliamR. Hibbs und 
des Leitungsröhren-Einrichters J. S. 
Baſſett, Nr. 225 Dearborn Straße, 
wurden geſtern ge Einbrecher auf 
friſcher That abgefaßt und verhaftet, 
einer am frühen Morgen und zwei 
ſpät am Abend. 
In Han Wirthſchaft, Nr. 79 
Pacific U bene, wurde gejiern vor Tas 
gesand bruch ver Schanffellner von zwei 
Strolchen angefaelln. er ganze Beu= 
te, welche diche gemacht baden, befteht 
aus einigen Flafchen Fuſel und in zwei 
— von der Mark e „Raud) 
U Sic, 


Un der Gcde bon 


t und lief 


aber 


dappn. Di 
ihn nicht 
emeinſamer 
iſters 
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Franklin und Su— 
perior Straße beraubte geſtern Abend 
ein junger Burſche Namens Miles 
Prendergaſt der — Chas. 
um ſeine Taſchenuhr. Er 
wurde kurz darauf von den Poliziſten 
Toban und Hyland fe tgenommen. 
— —— 


Die engliſchen T 
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S. Willard eröff— 
Abend ſein jährliches 
e Iheaterfreunde mit 
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Jtepertoir reich an 
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d, ſowie in derSamſt ag Matinee— 
vorſtellung rit der geſchätzte Künſtler 
in feiner neuen Glanzrolle, als „Dabid 
Garrick,“ auf. Für Dienſtag Abend 
und die en voch Matineevorſtellung 
ſteht Tom Ni Spi 
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coln Theaters“ nur angelegenlichſt em— 
pfohlen werden. 

Bielveriprehende Feſt 


Der Damenverein der 
Turngemeinde wird am nächſten Mitt: 
mom, De YıtE., wieder eines fel- 

ränzchen aöhelten, 
bortreffliches Programm 

Da der Reiner 

Damen-Sektion aus der— 

tlichkeiten erzielt, ſtets zum 

Turngemein de Telsft ver⸗ 

] karten, daß 

talteder der. Teßeren und deren 

ende in großer Zahl an ber viel- 

perfprachenben Feftlichkeit theilnehmen 

verden. Fir qute Bewirthung und 

anregende linterhaltung wird in beiter 
Weife geforgt fein. 
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steht auf jedem Umschlag 
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„Irgend ein altes Mittel“ 


ISenügt zum Reinigen — denken manche Frauen. Alles iſt gut 
genug für ſie — wenn ſie nur viel für wenig 


Geld erhalten. 


Dies ift fiherlih unflug. 


=. Lohnt es fich nicht der Mühe, zu ergründen, 
welches Aflittel am beften wirft, ohne Karbe, 
Holzwer? und feinere Sachen zu befchädi. 
gen? Pearline ijt das bejte Reinigungs. 


mittel, 


DPearline eripart Reiben — verrin. 
gert Arbeit und Abnußung. 


Kein Material 


ift zu fein dafür. 
Mit ihm kann man Alles, was Wafjer vers 


trägt, wafchen und reinigen. 
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Silberfüllung 
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werden bon einer Dame bediert 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Mi rzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene Sbpe⸗ 
s als eine Ehre hre leidenden 

— hren Gebrechen 

u Garantie, 

ntheiten der Warner grauen 
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wer⸗ 
entbindungen 
17felı 


E. ADAMS STR. 
on Augen und Anpaffung 
der Sehfraft. Konjultirk 
r Augen. 


"502 >SCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poit-Office. 
Keine Kur 


seine Zahlung „Dr. Dr.KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1364. 
159 ©. Glart Str 


na vd 


Müngel 


Chicago. 


6 ehe mit — ug häßlich. 
Mille’ Pimples, Ge⸗ 

e d und Kopf⸗ 
stunft au 


ertheilt — allen 


Kr anfheit 
DR. HOLTHUSEN in feiner Brivatkiinit 
302 North Ave. 22felm 
Spredhitunden 9—10 Borm., 2—4 — 6-8 Nachmittag 


N. w ATRY, 
89 E Randolph Str. 
* Deufſcher Optiker. 
Brillen und Uuaengläfer eine Spezialität. 
Sodatld, Kameras u. photoaraph. WRaterial 
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Main Floor. 


Epezielles in Kleiderftoffen-— 
SO VardE fanch farbige Ale eideritoffe, Dop 


peltgelsgt und si elegante Tıe 
Muiter, wertb 15c, für T ta Vd 2 


Dienſtag, 
Soeben erhalten — 2 Kiſten ſeine weiße Stoffe 
— veſtreift und kaorrirt 5 
wertb 1vc, für Dienitag die Yard . . oc 
2 Kiſten echt ſchwarzet Sateen ‚6: 

l5e Wertb, die Yard für ... 
1099 Yards Strumpibänder-Glaitic, d. YP. . 2e 
500 Tubend Ye nur ! ule 1e 
12 Yard lange 

ſchwarze Scaris, j 
5c Seitenfänme, das M 


Baſement. 


13301. Mapte 
15301. ° 
17301 Ma 

3 Ouart 
Große Zr 
Große To 


Dritter —* 


Schür zen 


K. 77 Komm, 


84 La Salle Str. 
Deutihe Sparbant 


Heid zu werleihen 


in beliebigen Summen auf Ehicagoer Grund: 
eigenthum zum siedrigiten Zinsfuße. 
Erſte Hunotheken 


zum Verkaufſtets vorräthig. 


Schiffskarten 


nah und von 


Deutſchland. 

Spezialität: | 

er Srbichaften, 

eingezogen. Voraus Baar ausbezahlt oder 
Borfhuß ertheilt, wenn gewänfht. 


Bollmachten 


notariell und Fonjulariich beiorgt. 
— Konſultationen frei. — 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. Vertreter 


Konfulent K. W. KEMPF, 
84 LA SÄLLE STR. mmfr 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sountags bis 12 Uhr. 





H.Llaussenius «Lo. 


Suternationales Banfgeihäft, 
gegründet 1364 durdh 


Konsul #. Glaussenius. 


SER Grbicaiten unjere 
Spezialität. 


Ueber 19,000 Grbichaften jeit den letten 
30 Nabren prompt umd billig eingezoaen. 
Borjehüjle gewährt. Dokumente aller Art in |] 
gejeglicher Korm unter Garantie mıdgeitellt, 
Konjultationen mündlich und brieflich frei. 


Wedel, Krediibriefe, Pol- und | 
Kabelzahlungen 
auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 
Alleinige General-Ageuten für die Weft- 
fihen Staaten der Schnelldampfer- Linie 
des „Korddeutriiien Lloyd** 


Dremen— Southampton — NemNorf— Genug | 


Chicago: 60--82 Fifih Ave, 


Sonntags ojjen von 9—12 Uhr Vorm. 
2linfemmij | 


d. $. LOWITZ, 


99 Clark Str., 


gegenüber Dem Courthouſe. 
Kajüte nnd 
Zwiichended 


nad und von 
Deutihland, Deiterreig, Schweiz, | 
Suremburg ıc. 
Geldfendungen in 12 Tagen. 
Sremdes Geld ge: und verfauft. 
Sparbanf 5 Prozent Zinien. 


Anfertigung von Urkunden für deutſche Serichte 
und Behörden in Bormundichalts:, Militärs 
und Redtsiadyen. Auskunft gratis ertheilt. 


LOWTITZ, Koniulent. 


DER” Erbſchaften regulirt und 
Vo Umadten — 8— kn 


Deutſches Konſular— 


und Rechts bure au. 


99 Clark Str. 


Dfficeftunden bis 6 Uhr Abod8., Sonntags 9-12 Borm, 


Billige Fahrt 


8 oder von 


Deutſchland. 


Vorzügliche Bedingungen. 
Neher Cand und Meer in ca. 9 Tagen!! 


Mit meinen zweimal möceutlihen Erfurfionen bes 
Zommt man jtets angenehme deutiche Reiiegeiellichaft. 


Wer billige Baflageicheine 
zu kaufen beabfihtigt, jollte nicht verfehlen, bei mir | 
dorzuſprechen. 


R.J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampferlinien. 
171 OST HARRISON STRASSE, (nahe 5. Ave.) | 
Dflen bis 7 Uhr Abends und Sonntags biä 1 Uhr, 


! Bolleftirt. 


| Sredit. 


Dienitag, 
13. rag 


Dritter Floor (Kortiesung). 
Stüfe Doppeltgelegter volle 35 Zoll breiter 
ercale, ın allen miuen 35 
Farben, die Yarr 


etter, ertta 


Dienſtag für ... 


Sroceries. 
Lut J F bh tt 3 an 
hen, — inneſota 5. 05 . 


Potent tehl, 
‚6°3e 
dv. Sie 
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Finanzielless· 


nf | ___® 
"N. M. Blumenthal & Co. 


Etablirt 1871) 
172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 


Zimmer 506-509. 


Berlei: GELD ın beliebigen Summen anf 
ben . Ehicagoer Grundergentbur 


ı zu güniti gen Bedingungen. 


Erite Sypothefen zu verfauich. 


E. C. Pauling, 


I32 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu — 


zu verleiten. anf nbi- 
cago Grundeigentium 
Aud zum Bauen. 


ß LD Belle Bedingunyen. 


Allgemeines Bank-⸗Geſchäft. 


Western State Bank 
S.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 


Zoimm6m 


NELLINLHUOCN, 


92 LA SALLE STR. 
Billige 
Neberjahrtspreije 


nad und von allen europätichen Häfen. 


Geldſendungen 


durch die deutſche 
3 mal wochentlich 


Internationale namentlich deutſche 


Notariats-Kanzlei 


unter ſpezieller Leitnng des rechtskundigen 
Notars Charles Beck 
dangjähriger Setretär des Konſuls H. Clauſſenius.) 
Vollmachten, Reiſepäſſe 


und ſonſtige Urkunden in legaler Form ausgeſtellt 
Konſulariſche Beglaubigungen eingeholt. 


Erbſch aften 


und ſonſtige Forderungen regulirt und eingezogen. 
Konſultationen — mündlich wie ſchriftlich — frei. 
Man beachte: 


92 La Salle Str. 


Office aub Sonntag Bormittags offen. 


Reichspoſt 


ſammbw 


COMPACNIE CENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


 Sranzöliihe Dampier » Linie, 


71 DEARBORN STR, 


Schnelle und u = nie nah Sid»Deutichland und 


Schweiz 


Maurice W Kozmi ins General: Agent 


des Weftend, 
Ale Dampfer diejer Linie maden die Reije regels 
mäßig in einer Woce Win limmjo 


Deutſch ——— Rechtebureau 
Zimmer 725— 728, 


Temple Court Building, 
225 Dearborn Str. 


Rechts⸗Konſultation unentgeltlich. Erbĩchaftsſachen 
regulirt. Löhne, Noten und Fo orberungen aller Art 
—— MONO. 8. 15f,mbdoja,1j 


822.50 
Räh: Raihine. 8 18. 00 


Alle Apparate. Garantie 5 
5 — Freie Inſtruktion in 
ohnung 1fblj 


Gleason & Schaft, 


275 
Wabash — 


Eldredge “B 
Näh: BER 


Premier 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 231 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Ocicu und Saushaliunge: 
gegenitände zu den billigiten Baar:Preijc auf 
8 Anzahlung und Sl per Woche, faufen $50 
Keine Extrafojten für Ausjtellung 

ei 


werth Waaren. 
der Baniere. 


KRKINSLEY’S 


105-107 ADAMS STR. 
HANDS ORCHESTER 


Abends von 6bi3 12 Uhrim ſammbw 


Deutſchen Reſtaurant. 


Beaver ing Royal Mail Steamships, 
FH.OO. Sk _ SLIO man hicnas. 
c©. F. WENHAM, 14f1j 

Tel.: Main 4288, 186 A Glarf Str. 


—— 


Treies Auskunfts-Bureau. 


Köhne koftenjrei follektiri; Rehtsiahen aller 
Art prompt ausgeführt. 


9250 2 Aa Sale Str., Zimmer 4i. am 


pP PATEN E N T E beforgt. Erfindungen 
entwidelt, techniide 
Zeichnungen ausgeführt. — ſchnell. reell. 


atentvermittler, A 
MELTZER & co., nn — 
SUITE 83, MCVICKERS THEATE 104 


(Siaenbericht «.n die Abendpohr.) 
Bolitiihes und Unpolitiiches aus 
Deutihlaud. 

Berlin, den 26. Februar ’98. 

Na, endlich ift die müjte Karnevald- 
zeit vorbei, und man fommt wieder et- 
was zu jih. Das war aber heuer in 
Berlin auch ganz toll. Ein ununter: 
ler YMıt. Man jagt mir, daß feit de 
berüchtigte A 
fiebziger Jahren Die Saftlichteit 
man jo „Semüthlichfett“ nennt, 
abe geberrjceht hat, mie 
Yu am Hofe hat das 


was 
nicht in dem M 
dieſen Winter 

Tanzen nun ein 
ball am verfloſſ 
OL) ler] 


Faſtnachtsb nen ——* 
tag, an dem zirla 2 onen beis 
Geſchlechts fi in dem für DieGes 
erleuchtete Schiofie 
ie Zeit der großengof- 


derlei 


. Dabe 
Srippe in ganz bedentli 
‚ wenn fie auch zum weit: 
aröperen Theil nicht 10 
auftrat, und es nur wenige > odesfä ille 
zu verzeichnen oab. Der Berl 
derlei Gefchlechts iſt 
ſchier üdlicher Tänzer, aber es 
hatte doch einen beſonderen 
Grund, daſ. beuer dieſe größere Aus 
gelaſſenheit überall zu bemerken war 
und ich glaube nicht, fehl zu gehen, 
wenn ich denſelben, außer in den ganz 
unleugbar „guten Zeiten“, die inBer 
lin, wie in ganz — 
ſchen, darin finde, daß man 
mehr Zutrauen 3 
tit gewonnen bat. 
babe ich Ichon einm 
jen, fann mir Das iejes 
ichenten. Was das ıetier bier an 
betrifft, fo bleinpt e8 na) wie por 
ganz 


unheimlich mild, und es jcheint 
wirklich, als ob der große Wetterpro— 
phet Falb, wie die blinde Henne das 
Korn, einmal in feinem Xe! 

finden und ala ob überhau fein 
Winter werden wollte. Wir lefen hier 
den Fürchterlichen — 
in Amerika, den großen Schneewehen 
in Rußland, in —— inFrant 
reich und Ielien —— © yer das läßt 
* ſozuſagen, alles denn hier 
haben wirFrühlingswetter, jedenfalls 
ein angenehmeres als es ebtes Sahr 
bis fpät in den Vlat inein berichte. 
Iaasüber hat das Ihermometer mäh 
rend des ganzen Monats, alaube ich, 
nur zweimal unter dem Gefrierpunft 
geftanden, und mit dem SHlittjchuh 
laufen, wie überhaupt jeder anderen 
interlichem Sport, war 


Sorte von wi 

es die ganze Zeit— nichts. 
Angeſichts derThatſache ß wir bier 
Jahr bis ſpä März 
iſtrengen —— 2, < 5 
Sheint Das er recht 
me ekwürdig. 

In den amerikaniſchen Zeitungen 
war bor Kurzem zu lefen, dap Herrn 
White, dem amerifanifien Botfchaf 
bon der amtlichen und 
nit mit dem 

Zuvorkom— 
die ſeineStel 
Träger und 


liner bei— 


unerm 


uni) i 


a al io 


pon 


en 
hi eir 


abnorme 


ter hier, Seiten 
diplomatiſchen Kreiſe 
Maße von Achtung und 
menheit begegnet werde, 
lung erfordert. Zum 
Verbreiter gänzlich der 
Luft gegriffenen Unſinns hat ſich un— 
terAnderen auch der ehemaligeFreund 
des Kaiſers, Poultney Bigelow, her— 
gegeben, trotzdem er, der in London 
ſich aufhält und ſeit letztem Sommer 
gar nicht in Deutſchland war, gar 
nichts darüber wiſſen konnte. Die ein— 
fache Wahrheit iſt indeß, daß Herr 
White im Gegegentheil mit weit mehr 
Rückſicht und Zuvorkommenheit be— 
handelt wurde und wird, als dies noch 
je bei einem amerikaniſchen diploma— 
tiſchen Vertreter geſchah. Sein ganzes 
Weſen war von Anfang an den hieſi— 
gen amtlichen und höheren Kreiſen 
inmpatbifch, und alles was man über 
ihn und namentlich auch über den Ge- 
brauch, den er von feinem arohenVer- 
mögen gemacht, mußte, jprach zu fei- 
nen Gunſten. So kam es denn, daß 
ſeit Beginn der geſellſchaftlichen 
fötirt und wined and 
—3 worden iſt, daß dem alten 
Herrn dabei ganz unheimlich zu Mu 
the geworden iſt, denn perſönlich iſt 
er äußerſt mäßig in en Zafelfreu- 
den, und ziemlich Alter 
(denn er iſt nahe an ſiebz zig) 
ihn erſt recht, dieſer überfluthenden 
Gaſtfreundſchaft dech etwas miß— 
genüber zu ſtehen. Aber 
es nützt alles nichts, er muß ſich fôti— 
ren laſſen, ob er will oder nicht. Na— 
mentlich iſt er aber von Seiten der 
Vertreter der ——— und Kunſt 
hier gefeiert worden, denn gerade in 
dieſen Kreiſen hat er bie 3abfreichften 
Sreunde und ——— Bei einem 
großen Diner, das ihm zu Ehren dieſe 
Woche vom Rektor er Berliner Uni— 
verſität gegeben wurde, waren Die 
größere Hälfte der hieſigen Vertreter 
deutſchenGeiſteslebens anweſend, und 
darunter viele alte Freunde des Bot— 
ſchafters, deſſen großherzige Förde— 
rung von Kunſt und Wiſſenſchaft in 
Amerika ja hier auch bekannt iſt. Mir 
wird übrigens erzählt, daß Herr 
White, vor ſeinem Scheiden von ſei— 
nem hi eſigen Poſten, der Berliner 
Univerſität einige greifbare Zeichen 
ſeiner Zuneigung übermachen wird. 
Aus dem ausführlichen Bericht 
über die deutſchen Eiſenbahnen, der 
dem Reichstag dieſe Woche zuging, 
greife ich einige Einzelheiten, von de— 
nen ich annehme, daß ſie Ihre Leſer 
intereſſiren werden, heraus. Die ge— 
ſammten deutſchen Bahnen ergaben 
für das Jahr 1886—87 eineneinge- 
minn von 460 —— für das 
Ssahr 1896—97 dagegen, morauf Sich 
der Bericht bezieht, 716 Millionen, 
eine Zunahme von 55 Prozent. Daae- 
gen hat fich die Gigenthumslänge der 
Bahnen von 38,048 auf 46,175 geho- 
ben, alfo um 21 Prozent. Die Bah- 
nen find alfo viel rentabler geworden. 
Die Main-Nedar-Bahn bezahlt fich 
am beiten, nämlich mit 27,390 Marf 
per Kilometer, während fich die preu= 
Biihen Staatsbahnen, die auh noch 
zu den rentabeliten gehören, mit 18,- 
436 Marf per Am. bezahlen, bie 
Reichseifenbahnen in Eljaß-Lothrin- 
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ſein hohes 


nöthigte 


trauiſch ge 
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D en. Wele he en 


erſchienen, 


Eiſenbahnlinien 
Ausnahme in der Hand der regulären 


— — — 


gen nur mit 17, 288 und die meiſten 


anderen Staatseifenbahnen mit no 
geringeren Ziffern, ſo die ſächſiſchen 
mit 15,8905, die badiſchen mit 14,225, 
die mücttembergijchen mit 10,788. 
Dabei ınuß man jagen, daß mit Rüd- 
fiht auf Die hohe Rentabilität der 
preußifchen Staatöbahnen die Ver: 
; der preußifchen Regierung, 
durch Aufbeſſerung des Betr iebsmaz 
t ogroRere Sicher beit auf ib 

en zu forgen, um]o Büher 
fiir die Nufbeiferung der 
Yöhne und Gehälter ihrer Bahnbe— 
ten follte die preußifche Regie- 
ter folchen VerhältniffenSor- 
dieſe ſind theilweiſe 
in ſchreiendemMißverhältniſſe u Em 
heben Ysroftt der Bahnen }jeiv it» v 
die Dicpiiafert des Bahnnekes in * 
Deutichlan ds 
anbetrifft, ſo ſteht Preußen naturge 


mäß in dieſer Beziehung 


und 
jeni 
DIETZ 


sa 


ie) tief, 


..r 
Bevöl— 


zieml 


darin. Auf je 100 Qu. 
tamen in Preußen nur 6.49 Km. 
1887, dagegen 7.91 
In Sachſen da— 
ven e3 15.65, in Helfen 
in einigen flei neren (Se 
ic) hohe Ziffern, in Banern 

8.11. Yuch die Anzehl 
ationen hat fi Itarf ver 
war um 40 Prozent. XI 
ı alio ift das Bild, Das der 
Wachſen und Gedeihen 
entwirft, ein 


Km. 
Bahn im Jahre 
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409 297. 


2 in Alle: 
jeriht dom 
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ect reitliches 
Sm Reichitag befindet fich jet, mie 
vun Wohl one den Depeichen geſehen 
eun wird, eine Regierungsvorlage 
en Peivatpotonftaten den 
macher mil. Div wäre ja an 
r ſich ie Uebe l, im Geg gentt heil, 
Au doch kein würdiger Zu — 
18 Reich nur einen Theil ſeines 
während in ande— 
gefammte Poſtver⸗ 
Staat geſchieht. Nun 


Ga 


trega ils aus übt, 


I» 


sh irrt £ 
trieb Durch Den 


| it aber die Neichepoft felbft für dieje | 
| Ynromalie verantwortlich, infofern fie 


perfaumt bat, für den Xotal- 


poftdienft vernünftige Breife und Un- 


jtalten zu treffen, jodaß man für je- 
"otalbrief, der 15 Gramm fcehmwer 
tel zahlen muß, al3 od man ihn 

vite Grenze Des 

10 Pfennig, 
nd Tobald mar Das 
Tewicht nur um Haaresbreite 
ſteigt, muß man ſoviel zahlen, 
nach Amerika oder dem Kap der gu— 
was doch gewiß unbil— 
er auch rg denn 
3, daR fich überall in den 
Städten Deutichlands Pri- 
atpoften bildeten, 
für zwei oder drei Pfennige ganz das- 
eibe letiteten, die Reichspoſt 
— Hierdr irch hat das Reich unge— 
eure Summen verloren, denn oh voh 
[ iche Statiftifen über 

iten er- 
ichtenen find, jo weiß man do, Ddaf 
ihre a ih hoch in die Mil 
onen beztffern. Verlangt doch bei— 
bielä meile jeht Die einzige 
Vaceitahrt = Gejellfchaft an die 24 
Millionen Entichädigung, und das tft 
nur eine von ca. 50. Geiellfchaften. 
Nun verpflichtet fich allerdings die 
Neihsreaierung, das Borto auf Lo- 
falbriete auf 5 Pfenntge zu ermäßt: 
gen, alfo 1% Sent, was immer noch ho= 
ber ist, als in manchen Yändern, wäh: 
rend Doch der Bemeis aerade Durch Die= 
je Lot ten Ion jeit Jahren er 
t tt, daß fich mit drei Pfennigen 
in ehr anltändiger Brofit 
und Dabei Bag dieſe 
en die Briefe,n nochten ſie 
noch ſo ſchwer ſein, für ei ** z Por— 
to, während die Reichspoſt dabei 
bleibt, daß ſie durch Ermäßigung des 
jetzigen auf fünf Pfennige ei: 
nen Verlust von ca. 5,000,000 erleiden 
wird. Was natürlich ein rieſiger Trug 
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alpoſten 
brach iR 
auch noch ei 
rzielen lä 


Portos 


ſchluß iſt, wie man ſeiner Zeit in den 


das Porto auf 
An⸗ 
damals 


Staaten ſah, als 
zwei Cents herabgeſeht wurde. 
ſtatt eines Verluſtes brachte 
das AR Porto 

nen. Und ſo wird's 
auch. geben, aber mittfermeile ſoll, 
geſagt, der Reichstag den — 
bas Leb enslich ausblaſen, obwohl ſich 
dieſelben außerordentlich bewäl hrt ha= 
ormen Geſchäfte die Lo— 
z. B. hier in Berlin machen, 
davon kann man ſich nur einen richti— 
gen Begriff machen, wenn man ihr 
Zentralbureau in der Schützenſtraße 
einmal beſucht, wie ich's neulich that. 
Jeden Tag beforgen dieſe Leute ca. 
zwei Millionen Sendungen, und ca. 
56,000 größere Packete. Nun, es heißt 
ja, ſie ſollen nach Erlaß des neuenGe— 
ſetzes unter der Hand entſchädigt wer— 
den, obwohl der, der die Verſprechun— 
gen der Poſt hier kennt, dabei ſeine be— 
ſcheidenen Zweifel hegt. Ignotus. 
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Die Striegführung auf Cuba. 

dem Titel “Cuba in War 
ift joeben in London ein Bud) 
worin der DBerfafjer (ein 
Amerikaner Namen? R. 9. Davis) 


Unter 
Time” 


| über die mil ilitäriſchen Verhältniſſe auf 
der Inſel eingehende Mittheilungen 


macht. Mit einem Paß von General 
Weyler verſehe n, war ihm Gelegenheit 
geboten, eine Reihe von feſten Plätzen 


der Spanier zu bejuchen und zu bejich- 


tigen. Die Stine die fonftigen grö- 
Beren Ortfchaften, die Seehäfen und 
befinden fich ohne 


Iruppen und find durch eine doppelte 
oder gar dreifache Reihe von Befeltis 


gungsmerten gegen etwaige Angriffe | 


der Aufftändifchen vollkommen ge— 
ſchützt, die ſich nach wie vor in ziemlich 
unbeſtrittenem Beſitz des flachen Lan⸗ 


ı ter den 
ı gar 


| einen iwie in ber 


ſchreibt 


rung bei ihren Anleihen 
| zeugen von ihrer Zoyalität. Die Spa- 


| Siadten * 


| Aus dauer, 
ſondern mit 
| reitwilligfeit. 


| einem mit MWeibbroten, 


die dem PBublitum 


für | 


| oft an der Bel handlung, 


| ausgezeichneten 
Berliner 


| geringen 


bedeuten d erhöhte | 


mie | 
| gung des 


| in Staliten noch fchmerer Geld 

treiben, tote in Deutichland, mo jet der 
ſchon vor Kahr 
| Plan 
ı Umfanges megen M 


| Humbert bat der 


des und der Berge befinden. Es⸗ ver⸗ 
geht kaum ein Tag, an welchem die 
Spanier nicht hier und dort aus ihren 
verſchanzten Lagern mit größeren oder 
kleineren Truppenabtheilungen Aus— 
fälle gegen die Empörer unternehmen, 
aber obwohl ſie dabei, wie der Verfaſſer 
zugibt, immer tapfer vorgehen, kehren 
ſie doch fait jedes Mal vor Ei inbruch 
der Nacht hinter ihre — —— 
Den Feind zu entſcheidenden Schläge 
zu verfolgen, wagen ſie 
in den Gebirgen überall Angriffen aus 
dem Hinterhalt ausgeſeht find. Das 
Ende der Rebolution wäre deshalb un— 
gegen! — Verhältniſſen 
nicht abzuſehen, um ſo weniger, 
da es unter den ſpaniſchen Offizieren 
unzweifelhaft Viele gäbe, welche wegen 
der Ausſicht auf raſchere Bef ae 
und doppelte © Ihnung den Krieg in Die 
Gänge; u ziehen — Yin Mu— 
nition und Held aber würden 
ſtänd 
von Neuem verſorgt, daß ſie in der 
anderen Hinſicht nicht 
ſo großen Mangel litten, um ſich zur 
Unter! verfung gezwu igen zu ſehen. 
„Die Aufrichtigkeit der Spanier in 
Spanien unterliegt keinem Zweifel,“ 
en vis; „Die perfönlichen Opfer, 
welche fie bringen, indem ſie die Regie— 
unterſtützen, 


nicht, weil * 


die? Al if 


IK 


nier in Cuba aber handeln nur vom 
Gerichtspunit ihrer eigenen Interelfen. 
Viele von den Pflanzern helfen, um 
Ihre Telder vor Vermüftung zu behü- 
ten, unzweifelhaft 


Geheimen, und 


obmohl fie in 


Yiva Espana!” rufen, 


theilen fie Geld und Batronen aus den 


Hintertgüren ihrer Pflanzungen aus.“ 

Das höchite Yob fpendet ver Vers 
faffer in vieler Hinficht den gemeinen 
Ipanifchen Soldaten. Un ven fieben 
defefiigten Pläben, die er befuchte, Jah 


ı er unter den Taufenden feinen einzigen 


betrunfen. So meit er die Truppen 


| auf dem Marfche beobachten fonnte, 


ihm ibre 
Die 


erſchien Haltung geradezu 
muſterhaft. größten Strapazen 
trugen ſie mit bewunderungswürdiger 
nicht allein ohne Murren, 
einer Art freudiger Be— 

Unter einer Sonne, die 
einen Spazierſtock als Bürde empfin— 


den laſſe, marſchirten ſie bis zu dreiß ig 
Meilen am Tage (engliſche ſind natür— 
lich gemeint) über die elendeiten Wege | 


mie | 


mit 150 Patronen, dem Mauferaewehr, 
N Bananen und 
Karioffeln vollgepfropften Brotbeutel, 


ı einem Ertra-Baar Schuhe und zin- 


nernem Kochgeichirr.“ 
Die Mannszucht unter den ſpani⸗ 


| ſchen Soldaten auf Cuba I laſſe ſo gut 


wie nichts zu wünſchen übrig, fügt 
Davbis, ſoweit ſeine eigenen Beobach— 
tungen reichen, hinzu, und dafür ver— 
dienen ſie um ſo größere Anerkennung, 
weil die Offiziere es ihnen gegeniiber 
e fie verdient 
Ar eins ber= 
nämlich mit ihren 
Maufergemehren um= 
zugehen. Sie verfchöffen eine Uinmenge 
bon Patronen, aber zielficheres Irer- 
fen fei nicht ihre ftarfe Seite, und da- 
ber rührten die verhältnikmäh iq — 
Zahlen von Todten und Ver— 
wundeten, die man in den Schlachtbe— 
richten aus Cuba zu finden gewohnt 
ſei. 


hätten, fehlen ließen. 
ſtänden ſie nicht: 


— —— — 


Ein fürſtlicher Polarreiſender. 


Den verſchiedenen größeren Polar— 


| Grpebitionen, Die gegenwärtig in Vor- 


bereitung find, um zum Sommer Die | 
Keife anzutreten, geicitt ſich nun go 
die des Prinzen Ludwig, Herzogs d 
Abruzzen, hinzu. Im Gegenſatz zu 
vielen anderen Nordpol-Erpeditioner 


Abreiſe etwas 
trotzdem ein 


ge — n 
m Internet hen, 


Eine * vürdigkeit bei dieſer N — * 
pol-Expedition bildet der Umſtand, daß 
ſie einen Prinzen zum Urheber und 
Leiter hat, und die Triebfeder iſt er— 
ſichtlich ernſter Forſchungsdrang, wie 
ſich der Prinz ja auch durch die Beſtei— 
Eliasberges in Alaska be— 
reits einen Namen gemacht hat. Die! 
italieniſche Wiſſenſchaft wird es dem 


Prinzen vielen Dank wiſſen, daß durch 
ſein 
Expedition zu Stande kommt, denn für 


Intereſſe eine heimiſche Nordpol— 


Polarforſchungszwecke iſt wohl ſonſt 
aufzu— 


Tag feſtgeſtellte 
einer Eüdpolexpednion großen 
angel an Geld end— 
giltig aufgegeben werden muß. König 
Prinz Ludwig'ſchen 
Nordpol-Expedition ſo reiche Mittel 
zur Verfügung geſtellt, daß ſie auf's 
Beſte ausgerüſtet werden kann. 
merkwürdigſten 
bleibt aber doch, daß ſie im Lande der 
Orangen geplant und von deſſen 


is the world's only perfect and 
Non-Intoxicating Malt Ex- 
tract. 

Invaluable to Nursing 


Niothers. 


It makes the nursing baby grow, 
If mamma drinks it oft, you know, 


Al Drugzgists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKES. 


Chicago Branch: Cor. Union and Eria, 
TELEPHORE 4357. 


Am 
bei dieſer Expedition 


Lane | 
| Dazu, 


tfchen bon den —— tn immer |: 


den Empörern im |} 
den | 





r yal 
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| hört man erft verhältnigmäßig furze | 
| Seit por der 

von Diefe 
| beionderes Fahrzeug dazu gebaut wird 
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| 
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deskindern ausgeführt wird. Ein ſchwe— 
diſcher 5 einſt die 
Skandinavier, die Engländer, die 
Deutſchen, die Ruſſen und die Aıne tie 
faner als die zur Polarforichung < ge— 
eignetſten Nationen, wogegen er Fran— 
zoſen und Jlaliener weniger hierzu ge— 

eignet hält. Dieſe Anſchauung trifft 
ſicher im Allgemeinen zu, was natürlich 
nicht ausſchließt, daß auch d dieſe Länder 
eine Anzahl Männer haben, die den 
Strapazen der Polargebiete gewachſen 
ſind. Daß der Plan des Prinzen Lud— 
wig BR den Sialienern großen Jubel 
hervorruft und D ab man fich den Brins | 
zen im Seife bereits al3 neuen | | 
bus vorjtelt, it bei der füdländifchen 
VPhantaſie nicht zu vermundern. SroRe 

Rändermaffen wird es aber beim Words 
pol, nach dem —— der Nanſen'ſchen 
Expedition zu urtheilen, akum zu ent— 

decken geben, und en ſcheint 
Franz Joſef Land lange nicht ein ſo 
guter Angriffspunkt gegen den Nord— 
pol zu ſein, als welcher es noch bis vor 
Rückkehr der Jackſon'ſchen Expedition 
galt. Jackſon —— der von 1894 
bi$ zum Spätlfommer vorigen 
dort weilte, tt mit der ” berz _ 
heimgekehrt, daß ſich Franz Joſef-Lan 

nicht als Aus gangs punkt acgen 
Bol eignet, da diefe Gruppe feinen Yyor 
| chungen — einer ganzen 
Menge kleiner Inſeln beſteht und über— 


Sof um— 


dd. hy? 
Jahres 


| 


2. ®rad hinaıt 
e Jackſon nicht | 
Nordpoferpedition, 


nicht ü 
reicht. Andernf 
unterlafien, 

die er nach Abſchluß ſeines Werle 3 iiber | 
ferne Er: 
Franz Sofef-Land aus 

Statt deifen hat er Tih ab 

ſen, durch den Jonesſ 
ſeite von Ellesmore-Sand und weite 
gegen Norden vorzudringen, ein Weg, 
deſſen Brauchbarkeit erſt noch bewieſen 
werden ſoll. Wahrſcheinlich wird der 
Prinz auch erit enda den Weaq be= 
itimmen, wenn er mit Nanfen gefpro- | 
chen haben mird, zu chem 3merfe er | 
Htian unternommen 
Herzog der 
jünafte Sohn dei | 
Brinzen Ama Herzogs von Aoſta, 
dient in der Marine und Steht A la 
suite der fatferfich deutfihen Marine, 
An der Ervedition follen 20 — 
theilnehmen. Wie einige Mi ungen 
beſagen, ſoll die Expedition in Srup- 
pen borgehen, pon denen die eine immer 
fo lanae marten Toll, bi3 die andere ei= | 
nen „feſten Punkt“ in Beſitz genommen 
hat. Was man ſich auf dem treibender 
Polareiſe als „feſten Punkt“ zu denken 
hat, wird nicht verrathen. 

— ⸗⸗ — 

— A.: Was ſagen Sie 
— Baron Sternwald hat ſich 
mit Kommerzienraths Lora verlobt!—51 
B.: Hm — ſo ließ ſich der ſchöne 
Schmetterling doch noch endlich fan— 
gen. — A.: Er wird eben finanziell 
ziemlich ſtark lädirt ſein! 

— Deshalb. — Studio: Wiſſen 
Sie, daß ih Sie oft bemitleide? — | 
Geldbrieftr@ger:” Warum denn? — 
Studio: ch denfe mir das fchreditch, 
menn man mit gefüllter Geldtafche im= | 
mer an den Sneipen vorbeilaufen 
muß! 

— iin Eile. 


haupt 


vehition unterneh 


N 


die Reiſe nachChr 
hatte. 
Abruzzen, iſt der 


Ludwig, 


Prinz 


ader us 


— Daher. 


— Lieutenant (eine 
MeinFräu— 
lein, wenn Sie mich mit Ihrem Ja— 
wort beglücken wollen, ſo beeilen Sie 
ſich, bitte! Ich kann nur noch vierzehn 
Minuten vor Ihnen auf den Knien! 
fiegen bleiben, denn puntt 12 Uhr Habe 
ih Dienit! 

— Baflend angewendet. — Braut: 
Daß Du nur Schon mieder Deinen 
Willen durchſetzen willſt! — Bräuii- 
gam: Eraib Dich nur jebt darein, denn | 
das mird Schon bald ander& werden. — 
Schon recht. ich meine nur, 
was ein quter Hafen werden will, der 
frümmt jich bei Zeiten. 
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